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Diederaofiedendergrotze«
Koalition.

9 . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
irahtet :

Die politisch-parlamentarische Lage hat in der
Nacht abermals eine vollkommene Aenderung
erfahren . Die Annahme , daß Dr . Stresemann
oii Stell « bes alten Kabinetts der großen Koa¬
lition ein überparteiisches Kabinett der Persön¬
lichkeiten bilden werde , hatte sich nicht verwirk -
licht. Maßgebend für diese Veränderung der
Lage war ursprünglich der Beschluß der Deutsch-
nationalen Volkspartei , jedem Kabinett Strese -
wann , also auch einem überparteiischen Kabinett
Stresemann die Mitarbeit und das Vertrauen
au versagen . Nach diesem Beschluß der Deutsch-
Nationalen verdoppelten die Demokraten und
das Zentrnm ihre Bemühungen , die alte große
Koalition wieder herzustellen . Auch die sozial -
demokratische Fraktion war in ihrer Mehrheit
Nicht abgeneigt , sich wieder an einer Regierung
»uf der alten Basis zu beteiligen . Sie hatte
iedoch mit stärksten Hemmungen zu kämpfen ,
deren Träger die starke Minderheit in der eige-
Wh Fraktion ist . Diese starke Minderheit lehnte
Freitag vormittag die große Koalition entschie -
den ab und suchte damit Eindruck zu machen,
daß sie fortwährend Deputationen von Berliner
Betrieben im Reichstag antreten ließ , die von
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion ver -
langten , sie solle die Beteiligung an jeder Re¬
gierung ablehnen , in der überhaupt bürgerliche
Vertreter säßen .

Von der Ueberzeugung ausgehend , daß fetzt
Unbedingt eine Entscheidung gefällt werben
wüßte , beschlossen die Demokraten am Freitag
Wittag , den Reichspräsidenten und den Reichs -
Kanzler dringend aufzufordern , die Versuche für
die Wiederherstellung der Koalition ernstlich auf -
Zunehmen. Dieser Beschluß , mit dem die Zen -
trumsfraktion sympathisiert , wurde dem Reichs -
vräsidenten und Dr . Stresemann überreicht .
Tarauf traten auf Aufforderung Dr . Strese -
wanns die Mitglieder des alten Kabinetts
Uin 1 Uhr zu einer Sitzung zusammen . In den
ersten Nachmittagsstunden hatte sich dann im
Reichstag die politische Lage erheblich geklärt .
Nachdem die Demokraten und das Zentrum sich

lebhaft für das Wiedererstehen der großen
Koalition eingesetzt hatten , beauftragte auch die
sozialdemokratische Fraktion ihren Vorsitzenden
Müller -Franken mit Verhandlungen in diesem
Sinne und zwar unter der Bedingung , daß das
l̂rbeitszeitgesetz aus normalem parlamentari -

>chem Wege zur Erledigung kommen soll, so daß
die Fraktionen Gelegenheit haben , ihre beson-
deren Wünsche dazu vorzubringen . Die übrigen
sozialen tragen sollen im Ermächtigungsgesetz
behandelt , aber stets im Einvernehmen mit dem
Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags aelöst
werden. Die entscheidende Sitzung der Deut -

Volkspartei , die am Nachmittag mehrere
Stunden dauerte , brachte ebenfalls als Beschluß
das Einverständnis zur Wiederherstellung der
^ koßen Koalition . Man geht, dabei in der Deut -
^chen Volkspartei von der Voraussetzung aus ,
daß der bisherige Finanzminister Dr . Hilfer -
^ ing nicht wiederkehrt .

Wie wir erfahren , trat der Aeltestenrat am
^ bend um 7 Uhr zusammen , um über den Zeit -
»Unkt der nächsten Reichstagssitzung zu beraten ,
^ alls bis dahin die Kabinettsbildung beendet
^ in sollte, rechnet man damit , daß die Sitzung
^ es Reichstags am Samötag mittag um 12 Uhr
^»ttsinden wird .

Die Stellung der Parteien .
. . Berlin . 5. Okt . Die demokratische Frak -

faßte einen Beschluß , in dem sie an den
Reichspräsidenten und den Reichskanzler die
singende Aufforderung richtet , Versuche zur
Mederherstellug der großen Koalition nochmals
^ nstlich zu machen. Werde ein solcher Versuch
Wjt unternommen , so sehe sich die Fraktion nicht

der Lage , einem sogenannten unpolitischen Ka-
"tnett das Vertrauen auszusprechen .
, Nach einer Meldung des „Vorwärts " wurde

Vorstand der sozialdemokratischen
Aichstagsfraktion nach einem Bericht Hermann
Füllers ermächtigt , in Anbetracht des Zuge -
"andnisses des Zentrums und der Demokraten

Verhandlungen über die Wiederherstellung der
großen Koalition mit dem Reichskanzler zu
führen .

Wie die „Gerurania " erfährt , wird das Z e n -
trnm jeden Versuch unterstützen , der geeignet
ist, möglichst rasch eine aktionsfähige Regierung
auf breiter parlamentarischer Grundlage herzu -
stellen.

Der „Zeit " zufolge kam die Reichstagsfraktion
der Deutschen Volkspartei , die im An -
schluß an eine Besprechung zwischen dem Reichs -
kanzler und Hermann Müller zu einer Sitzung
zusammentrat , nach kurzer Debatte zu der Auf -
fassung, daß nunmehr die Voraussetzungen er -
füllt seien, an die sich ihre Entschließung vom
Mittwoch geknüpft hat . Es besteht also nunmehr ,
so heißt es in der „Zeit " weiter , zwischenden Koa-
liationsparteien Einigkeit über die Voraus -
fetzungen zum Ermächigungsgesetz und die Vor -
bedingungen einer Wiederkehr der gro -
ßen Koalition scheinen damit gegeben zu
fein .

b . Berlin , 8 . Okt . tEig . Drahtbericht .) Um
8 Uhr abends bot sich im Reichstag folgendesBild dar : Nach ergebnislosen Besprechungen
der Parteiführer tagten die Fraktionen der So -
zialdemokratie und der Demokraten . Die So -
zialdemokraten beschlossen nach lebhafterDebatte , die Verhandlungen mit den anderen
Parteien fortzusetzen , gaben jedoch ihren
Unterhändlern eine Entschließung mit auf den
Weg . in der ein grundsätzliches Festhal -
ten am Achtstundentag verlangt wird .Eine Durchbrechung für bestimmte
Betriebe kann jedoch zugelassen werden in
der Weise, wie es in der Note der Regierung
Wirth vom 14. November v . I festgelegt worden
war , nämlich auf Grund tariflicher Regelungund behördlicher Anregung . Verlangt wird je-
doch außerdem gesetzliche Regelung dieser
ganzen Frage , also Nichteinbeziehung in das
Ermächtigungsgesetz . Die Sozialdemokraten wol -
len einer Verminderung der Zahl der sozial -
demokratischen Minister im Kabinett nicht zu-
stimmen ? damit soll die Möglichkeit nicht aus -
geschlossen sein , einen Wechsel in den Res -
sorts eintreten zu lassen.

Die demokratische Fraktion beschloß
gleichfalls , die Verhandlungen fortzusetzen . Sie
will unter Umständen empfehlen , ohne vor -
hergehende Einigung unter den Parteien
ein Kabinett zustande zu bringen und die Lö -
sung der Streitfragen nachträglich dem Reichs -
tag zu überlassen . Die Parteiführer der ehe - '
maligen großen Koalition begaben sich darauf -
hin um 8 Uhr nochmals zum Reichskanzler .

Berlin . 8. Okt . lDrahtbcr . ) Aus varlamen -
tarischen Kreisen wird mitgeteilt : Die P a r -
teiführerbesprechung beim Kanzler hat
zu dem Ergebnis geführt , daß auf Antrag der
Demokratischen Partei noch am Abend die Füh -
rer und Sachverständigen der Parteien mit dem
Arbeitsminister zusammentreten werden , um
über die Modalitäten des Arbeitszeitgesetzes zu
verhandeln . Die Demokraten sind der Meinung ,daß sie die Verantwortung vor dem Volk nicht
tragen könnten , wenn nicht auch der letzte Ver -
such gemacht worden wäre , die Konflikte zu
lösen.

Um g Uhr traten die Parteiführer und je ein
Mitglied des Sozialpolitischen Ausschusses jeder
Partei zusammen . Um 11 Uhr wird eine Be -
sprechung der Parteiführer beim Reichskanzler
sein. Hinterher wird festgesetzt werden , ob etwa
morgen um 12 Uhr eine Plenarsitzung stattfin -
den soll.

*
Englische Urteile über Deutschlands Lage.

London, 8. Okt . „Daily Chronicle " schreibt , die
Zentralregierung in Deutschland breche zu -
fa m m e n . Die Republik kämpfe um ihren Be -
stand und die Tage der parlamentarischen Re --
gierung könnten gezählt sein . Dies berühre das
gesamte Leben Europas . Die britischen Minister
hätten bis jetzt nichts getan . Der britische Ein -
flnß sei so gesunken , daß niemand in Europa ein
Interesse daran habe , was die britische Regie -
rnng sage. Das Blatt schließt : Großbritannien
ist stumm , während die Tragödie in Europa sich
abspielt .

Der „Temps " zufolge ist die Kritik att der Hal¬
tung Englands im Wachsen. Die britische Re -
gierung versuche, eine unmögliche Stellung -
nähme aufrecht zu erhalten . Die Hoffnungen aufdie freundlichen Beziehungen zum französischen
Ministerprüsideten hätten noch in keiner Werse
zur Lösung der strittigen Fragen geführt . Europa
werde in ein Chaos fallen nnd vonseiten Eng -
lands werde nicht der geringste Versuch gemacht,
durch seinen alten unabhängigen Einfluß diese
Entwicklung aufzuhalten .

Französische Urkeile.
Paris , 5. Okt . Der Berichterstatter bes „Jour -

nal "
, der aus Deutschland zurückgekehrt ist ,schreibt: Ob die Linke regiert oder die Rechte,man sieht nicht, wie sich die Lage auch nur um

ein Geringes verändern könnte . So lange
Deutschland die Nuhrproduktion entzogen ist .bleibt ihm jede Hoffnung , eine Katastrophe zuvermeiden , versagt . Es hat kein Geld , kein
Eiien und keine Kohle . Sein Handel und seine

Industrie sterben ab . Bald wird der einzelne
Deutsche die Tage ohne Brot und ohne Feuer
kennen .

Der Dank für die Politik Dr. Mrths .
Frankfurt . 5. Okt . Die „Frkf . Ztg .

" meldet
aus Paris : Der Brüsseler Korrespondent des
„Temps " will von einer hochgestellten Persön -
lichkeit folgendes über die 'deutsche Minister -
krise erfahren haben : Anstatt daß Stresemann
der einfachen und geraden Linie der Unter -
werfung unter die Verpflichtung des Vertrages
gefolgt sei , habe er mit Finessen gearbeitet . Er
habe vielleicht geglaubt , die Zurückziehung der
Verordnungen über den passiven Widerstand
würde genügen , um Belgien zufriedenzustellen
und um den Charakter der Besetzung sowie die
allgemeine Haltung abzuändern . Er habe sich
schwer getäuscht . Man sei durch die Erfahrung
gewitzigt und vergesse nicht das Beispiel des
Reichskanzlers Wirth , den alle alliier -
ten Regierungen , wie in an jetzt zu -
gestehen müsse , zu Unrecht unter -
stützt hätten , und derdadurch , daß er
alles in die Länge gezogen habe , mit
den Alliierten gespielt hätte . Davon
käme übrigens auch eine Menge augenblick-
licher Schwierigkeiten . Man werde deshalb
vom Deutschen Reich die glatte Unterwerfung
verlang «« , und nichts könne die Franzosen und
Belgier abhalten , in ihrer Aktion bis zum
Ende zu gehen . Wenn Stresemann verschwinde,
werde ein anderer folgen , dann ein zweiter
oder dritter . Der Berichterstatter fügt hinzu ,
auch in Brüssel glaube man , daß man erst nach
ziemlich langer Frist in den besetzten Gebieten
zu einer mehr oder weniger normalen Lage
zurückkehren könne.

Der Standpunkt Italiens .
Paris , S . Okt . Ministerpräsident Mussolini

erklärte einem Vertreter des „Echo de Paris "
über die französische Politik gegenüber Deutsch-
land : Frankreich habe an der Ruhr einen Sieg
davongetragen . Ich bin sehr glücklich über
dieses Ergebnis . Die Deutschen glaubten an
eine Intervention . Von wem ? Von Rußland ?
Es ist unfähig , sich außerhalb seiner Grenzen
zu schlafen ! Von Amerika oder England ? DaS
Deutschland , das kein Heer besitzt , hat weder
Kraft noch Mittel zu widerstehen . Mau wider -
steht nur , wenn man stark ist . Was die Repara -
tionen anbetrifft , so hat sich mein StandMnkt
nicht verändert . Wir können uns Deutschland
gegenüber nur in dem Maße großmütig zeigen ,in dem unsere Gläubiger es mit uns sind .
Jeder andere Standpunkt wäre unannehmbar .
Eine Aufhebung der wesentlichen Herabsetzung
unserer Schulden kann allein eine Herabsetzung
der deutschen Schulden nach sich ziehen .

Nach Einstellung des Wider¬
standes «

Esse« . 8 . Okt . Nachdem die vier großen Ar *
beiterverbände die Bergarbeiter zur Wie-
deraufnahme der Arbeit nnd zur Förderung auf -
gerufen haben , hat im Essener Bezirk in einem
Teil der Werke die Produktion wieder begon -
nen . Von kommunistischer Seite wird gegen die
Wiederaufnahme der Arbeit kein ernster Wider -
stand versucht . Die Lage auf den von den Fran -
zosen besetzten Zechen ist noch völlig ungeklärt .Ob die Förderung überhaupt durchführbar ist ,hängt von den Bedingungen über die Wieder -
e i n st e l l u n g d e r E i s e n b a h n e r ab . Da
das Ausfuhrverbot von den Franzosen noch nicht
aufgehoben ist , muß lediglich ans die Halden ge -
fördert werden .

Die Einstellung der Eisenbahner.
Paris , 5. Okt . Die Agentur Havas erfährt :

Das Gerücht , die fvairzöstschen Behörden wllr -
den der Einstellung der deutschen Eisenbahner
in den Dienst der französisch-belgischen Regie
dadurch Hindernisse beretten , daß von ihnen die
Ablegung eines Treueides verlangt werde ,
sei unbegründet . Es werde von den einzu -
stellenden Beamten kein Ergebenheitseid ver -
langt , sondern nur die Erklärung , daß sie sich
verpflichten , ihrer .- Dienst in regelmäßiger
Weise auSzuführen ^

Ausgabe eines eigenen Geldes im besetzten
Gebiet.

Paris , 8 . Okt . <Eig . Drahtbcr .s Einer Düs -
seldorser Meldung des „Journals " zufolge steht
die Ausgabe eigener Noten im besetzten
Gebiete bevor . Das Gtfld wirft von der fran -
zösisch-belgischen Eisenbahnverwaltung ausgege -
ben werden und liegt bereits seit einiger Zeit
gedruckt vor . Da die Eisenbahnregie seit einiger
Zeit Bezahlung des Fahrpreises in sranzösi -
scher Währung sorderte , die Bevölkerung
aber keine Devisen besitzt , soll jetzt in dieser Wäh-
rung bezahlt werden .

Die Opfer der Sq >awkisten.
Düsseldorf , 8. Okt . Die Liste der Toten und

Verwundeten , die nach dem Zusammenstoß am
Sonntag in die Krankenhäuser eingeliefert
wurden , weist insgesamt 78 Personen aus . davon
4 Tote , 9 Schwerverletzte , 17 mittel Schwer¬
verletzte und 48 Leichtverletzte. y. ■

Verlorene Tage .
Die Tage , in denen das Reich durch den Wechsel

des Ministeriums ohne aktive Leitung ist , bringen
schwere Verluste . Die Hauptaufgabe einer
Reichsregierung ist durch die Einstellung des pas-
siven Widerstandes gegeben . Für die Zuknnst des
Rhein - und Ruhrgebietes ist jetzt entscheidend,
daß bei allen Maßnahmen zur Ueberleitung der
Arbeit und des Verkehrs die Reichsleitung ihren
Einfluß geltend macht. Den französischen Behör -
den liegt natürlich daran , bei allen VerHand -
luugen mit deutschen Stellen , Behörden und Or -
ganisationen den Einfluß der ReichSregierung
auszuschalten . Der Zweck ist klar und
braucht nicht weiter besprochen zu werden . Die
Haltung der deutschen Stellen nnd Organifatio -
nen im besetzten Gebiet ist abhängig von dem
Maß von Autorität , das eine Reichsregierung
einzusetzen hat , und von der Stärke der Hoff-
nungen , die das jetzige Deutschland noch bieten
kann . In dem Augenblick , in dem die Reichs -
regiernng ihren Einfluß im Westen einsetzen
sollte, ist sie durch die unglückliche Haltung d &*
Sozialdemokratie arbeitsunfähig gewor¬
den . Dem Westen fehlt also im entscheidenden
Augenblick der R ü ck h a l t in Berlin . Wenn es
nicht in kürzester Frist gelingt , eine wirklich ak-
tionsfähige Reichsregierung auf die Beine zu
bringen , dann entgleitet die Entwicklung im
Westen vollständig deutschem Einfluß und Un -
widerbringliches geht verloren . Nachdem, was
bisher geschehen , muß man überhaupt annehmen ,
daß man sich in Berlin über die Wirkungen der
Einstellung des passiven Widerstandes einige
Vorstellungen gemacht hat , und daß man wieder
einmal auf Versprechungen der Gegenseite glatt
hereingefallen ist. Ein Artikel in sozialistischen
Blättern spricht jammernd davon , daß Poincari
sein Versprechen nicht gehalten habe , 24 Stnn -
den nach bedingungsloser Einstellung des Wider -
standes die Verhandlungen mit Deutschland zu
beginnen . Poincarö hat bekanntlich auch ver -
sprvchen, daß die Besetzung nach der Unterwer -
si LL. ^l ^sichtbar werden soll , man hat daS so auf -
gesati! , daß die Truppen jede weitere Beläktiguna
der Bevölkerung unterlassen würden . Aber das
Gegenteil ist eingetreten . Die Drangsalie -
rung ist verschärft . Es ist fast unglaublich ,daß man in Berliner maßgebenden Kreisen an
die Aufrichtigkeit französischer Versprechungen ge -
glaubt hat trotz aller Erfahrungen . Und doch
scheint es so , denn die Unterlassungen , die bisher
von deutscher Seite beim Abbau des Widerstandes
begangen worden sind , lassen den Schluß zu , daß
für Verlin die unversöhnliche Haltung der fran -
zösischen Stellen ganz überraschend gekom-
men ist. Man wird nicht fehlgehen in der An-
nähme , daß der Einfluß der Sozialdemokratie
bei der Gutgläubigkeit der Reichsregierung ge-
genüber französischen Versprechungen eine we-
sentliche Rolle gespielt hat . Denn die Sozial -
demokratie und mit ihr einige Schwärmer auS
der Demokratie haben bisher unentwegt an dem
Glauben festgehalten , daß es mit der französi -
schen Unverföhnlichkeit doch nicht so schlimm sei,wie es manche Kreise in Deutschland darstelle ».Ob sie bekehrt sind ? Kaum . Es ist gewiß er-
müdeud , immer wieder von der französischen
UnVersöhnlichkeit zu sprechen, und doch muß es
geschehen , denn das deutsche Volk ist von einer
fast kindlichen Leichtgläubigkeit nnd freut sich
schon , wenn eS mal einen Tag keine Fußtritte
gespürt hat . ES neigt dazu , dem Fremden mehr
zn glauben , alS dem eigenen Volksgenossen .
Darum ist es Pflicht aller , die berufsmäßig auf
die Bildung der öffentlichen Meinung Einfluß
haben , täglich darauf hinzuweisen , was wir von
Frankreich zu erwarten haben .

AnfatzSare Ziffern.
Berlin , 8 . Okt . In den letzten 10 September -

tagen hat sich die Schuld des Reiches von 7343
Billionen auf 46 717 Billionen erhöht , sie
hat sich in zehn Tagen also nahezu versieben -
facht . Das Defizit der Betriebsverwaltungen
in der Verichtszeit berug 10 612 Billionen Mark ,
von denen anf die Reichsbahn allein 9347,8 Bil -
lionen enfielen .

Es wird jetzt notwendig sein, einen Astronomen
als Reichsfinanzminister zu bestell«« .

Riesenlasten für die Erwerbs -
lofenfürforge .

Berlin , 4 . Okt . Der Reichsrat lehnte in seiner
heutigen Sitzung deu Antrag auf Erweiterung
der Erwerbslosenfürsorg « im Hinblick anf die
mißliche Finanzlage des Reiches ab . Znr Frage
der Ausgestaltung der produktiven Erwerbs -
losenfürsorge teilte der Berichterstatter mit , daß
dem Reiche durch die Zahlung der Erwerbslosen -
sürsorge Altsgaben von täglich 49 Billionen
erwachsen.
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Das Schicksal der Gefangenen .
Essen, 5 . Okt . Die Stimmung unter den beut -

schen Gefangenen ift , iwt sie in völliger Ungewiß «
heit über ihr Schicksal leben , äußerst gedrückt .
In 18 Gefängnissen des Ruhrgebietes und des
Brückenkopfes Düsseldorf befinden sich noch 15 MX)
Gefangene . Dazu kommen mehrere tausend Ge-
sangene , die sich in den Gefängnissen des altbe -
setzten Gebietes , sowie in Frankreich und
Belgien befinden . Den Gefangenen werden
auch nach der Einstellung des passiven Wider -
standes keinerlei Erleichterungen ge-
währt Ferner ist die Unterbringung der G <5-
fangenen sehr mangelhaft ? ein Teil von ihnen ist
genötigt , auf den Fußböden zu nächtigen

Die treuen Pfälzer.
t . Heidelberg . 5. Okt . Die in der „Harmonie "

in Heidelberg zahlreich versammelten Aus -
gewiesenen aus der Pfalz haben die Erklärung
abgegeben , daß sie heute nach dem Abbruch des
Ruhrkampfes wie bisher zum Deutschen Reich
stehen , daß sie es nicht bereuen , für die gemein -
same deutsche Sache Opfer gebracht zu haben , an -
dererseits auch von allen Volksgenossen im unbe -
setzten Gebiet erwarten und verlangen müssen,
daß diese auch ihrerseits die Treue bewahren
und vor allem alles aufbieten , um die Einigkeit
des Reiches aufrecht zu erhalten .

Der gefährliche „Wilhelm Tell".
Düsseldorf , S. Okt . Die Besatzungsbehörde hat

die Aufführung des Films „Wilhelm Tell " ver -
boten.

*

Englische Urteile über die französische Rheinland¬
politik.

Der Kölner Berichterstatter der Londoner
„Times " schreibt am 25. September über die so-
genannte rheinische Separatistenbewegung : Die
Gefahr bleibt bestehen , solange es dieser gefÄhr -
lichen Bande von Abenteurern erlaubt wird , ihr
Treiben in dem besetzten Gebiet fortzusetzen .
Trotz ihrer wachsenden Zahl , die lediglich den
Leiden der Bevölkerung während des Ruhrkamp -
ses zuzuschreiben ist, bilden die Separatisten nur
eine Minderheit und setzen sich aus Gesindel zu -
sammen -und die ganze Bewegung ist durchaus
künstlich . Die Rheinlandkommission , die wäh-
rend der letzten acht Monate über 100 000 Per -
sonen aus dem Ruhrgebiet vertrieben hat , weil
sie augenblicklich die Sicherheit der Besatzungs -
truppen gefährdeten , sollte , wenn die Berichte
über die Absichten und Pläne der Separatisten
begründet sind, zu der Ueberzeugung kommen,
daß das Treiben dieser Gernegroß -Diktatoren
zum mindesten ebenso gefährlich für die Sicher -
lheit der Truppen — auch der englischen — ist,
als die deutschen Eisenbahner waren , die sich wei-
gelten , für die französische Regie zu arbeiten .

ES ist bemerkenswert , daß diese scharfe Kritik
eines berufsmäßigen Bobachters in der „Times "
steht. Und daß der Kölner Berichterstatter sich
dabei in voller Übereinstimmung mit der politi¬
schen Redaktion seines BlatteS befindet , geht aus
dem Schlußabsatz des Leitartikels in derselben
Nummer deutlich hervor . Es wird also versucht,
die Rheinlande in einen »Bundesstaat " umzu -
wandeln , ein Versuch, der aber , wie wir hoffen ,
in den verantwortlichen englischen Kreisen
keinerlei Unterstützung erhalten wird . Deutsch-
fand muß ein Ganzes bleiben und muß wie -
der in geordnete Verhältnisse kommen , oder wir
können alle Hoffnungen , überhaupt noch jemals
wieder Reparationszahlungen zu erhalten , auf -
geben.

Ganz abgesehen von dem sa nicht unbekannten
und auch nicht unbegreiflichen Interessenmotiv
der Reparationszahlungen zeigt die ganze jetzige
Haltung des großen Londoner Blattes doch das
wachsende englische Unbehagen über die sranzösi -
sche Kontinentalpolitik .

Schlechter Geschäftsgang in England.
Manchester , S . Okt^ Hier mußte eine der

größten Baumwollfabriken des Landes den Be -
trieb wegen der ungünstigen Geschäftslage
schließen. Zehntausenbe von Arbeitern wurden
dadurch arbeitslos .

Finanzkrise und Kulturnok .
Die Finanzkrise , die Deutschland in die-

sen Tagen so nahe an den Zusammenbruch her -
angeführt hat , hat die Reichsministerien wohl
unter dem Einfluß deS Reichsfinanzministers
veranlaßt , Borschläge auszuarbeiten , deren
Durchführung wesentliche Ersparnisse in den ein-
zelnen Ressorts bringen soll . Nur mit dem
größten Befremden und den schwersten Bedenken
hat man nun in Berlin besonders betont , daß
das Reichsinnenministerium ganz besonders
weitgehende Streichungen von Aus -
gaben für kulturelle Zwecke vorgeschlagen
habe.

Auch wer überzeugt ist , baß die so oft ange -
kündigten Sparmaßnahmen in der Verwaltung
nun endlich mit dringlicher Beschleunigung
durchgeführt werden , mutz gegenüber den Vor -
schlügen des Innenministeriums die größten
Bedenken erheben . Man braucht kein Aesthet
oder Literat zu sein , nm nicht die Einsparung
an kulturellen Ausgaben als eine außer or -
d entliche Gefahr anzusehen . Ja , nicht aus
kulturellen , sondern gerade aus politischen
Gründen mutz man fordern , daß die Ausgaben
für kulturelle Dinge , die schon ohnehin aus das
kärglichste eingeschränkt sind , nicht noch mehr be -
schnitten werden .

Als im Jahre 180« Preußen zusammenbrach
und drei Jahre später Wilhelm von Humboldt
an die Spitze der preußischen Unterrichtsverwal -
tung gestellt wurde , da schrieb er einem Freunde
nach Rom , jetzt müsse Preußen sich zuerst „s e e -
lisch restaurieren "

. Ohne große Opfer für Er -
Haltung u . Ausbau der kulturellen Einrichtungen
und Neuschaffung kultureller Werte könne ein
in seiner äußeren Macht zerstörtes Volk sich nicht
erholen . Und das arme Preußen , das Wirtschaft-
lich völlig ausgepreßt war , gründete damals in
seiner Hauptstadt eine Universität , schuf und er -
wetterte Schulen , unterstützte Bibliotheken und

Deutsches Reich
Abänderung des Weinfleuergesehes.

Im Steuerausschuß des Reichstags wurde auf
Antrag des Abgeordneten Herold lZentr . ) durch
ein Jnitiativgesetz eine Abänderung des Wein -
steuergesetzes beschlossen . Die bisherige Be -
fristung des Weinsteuergesetzes wurde beseitigt
und statt dessen bestimmt , daß das neue Gesetz
am 1 . April 1824 außer Kraft treten soll . Ein
Zahlungsaufschub findet für die Weinsteuer nicht
mehr statt .

Die neue Zuckerbewirischafinng .
Berlin . 5 . Okt . Angenommen wurde vom

Reichsrat eine Verordnung , die für das neue
Erntejahr die Zuckerzwangswirtschaft
grundsätzlich aushebt , aber für den späteren
Teil des Wirtschaftsjahrs die Bildung einer
Rücklage , und zwar von 25 Prozent der Erzeu -
gung für jede Fabrik vorsieht . Schließlich wird
für Betriebe , die sich am Großhandel mit Zucker
neu beteiligen wollen , die Genehmigungspslicht
eingeführt und schließlich wird die gewerbliche
Zuckerverarbeitung zur Herstellung von Mar -
meladen , Obstkonserven und dergleichen , sowie
von Branntwein und branntweinhaltigen Ge-
tränken aller Art von einer besonderen Erlaub -
nis abhängig gemacht.

Eine Gedenkfeier im Reichswehrminlfkerimn.
Berlin , 4 . Okt . Heute wurden im Gebäude des

ReichswehrministeriumS zwei Gedenktafeln ent -
Hüllt, die die Namen aller derer enthalten , die
als Angehörige der militärischen Zentralbehörde
in den Krieg gezogen und nicht mehr zurückge-
lehrt sind . Der Cches der Heeresleitung hielt
dabei eine Ansprache, die mit den Worten schloß :
„In diesen Gedenktafeln sprechen die Toten zu
uns und fordern , daß in diesem Haus , dessen
Eingang sie weihen , in dem Chaos noch eine
Stätte bleibe , wo mit heißem Herzen und küh -
fem Kopfe gearbeitet und wenn es nötig , gestor-
ben wird !"

Die Lage in Bayern .
München , 5 . Okt . Das Erscheinen der demo-

kratischen „Nürnberger Morgenpresse " wurde
vom Generalstaatskommissar bis zum 17. Ok-
tober verboten . Das Blatt hatte in einem Leit-
artikel scharf gegen die Diktatur Kahrs Stel -
lung genommen .

München , 4. Okt. Der „Völkische Beobachter "
ist heute Donnerstag bis zum 14. Oktober ein-
schließlich vom Generalstaatskommissar verboten
worden , weil er , und zwar trotz ausdrücklicher
Verwarnung , einen in der Wirkung an Landes -
verrat grenzenden Aufruf mit der Ueberschrist
„Artilleristen macht Euch bereit !" veröffentlicht
hat . Dieser Aufruf bedeutet eine schwere außen -
politische Gefährdung des Reiches .

Die tage in Sachsen .
Berlin , 4 . Okt . Wie dem „Berl . Lok.-Anz .

"
aus Dresden gemeldet wird , hat der Wehrkreis -
kommandant die gesamte sächsische kommu -
nistische Presse wegen eines Aufrufes der
K .P .D .-Zentrale , der Beleidigungen gegen die
Reichsminister Sollmann und Hilferding enthal -
ten soll , verboten . Das Verbot ist nicht befristet .
Die Kommunisten »vollen in die thüringische und

sächsische Regierung eintreten.
Berlin , 5 . Okt . (Drahtber .) Die Zentrale der

kommunistischen Partei hat einen Beschluß ge-
faßt , in dem es heißt : Angesichts der großen
Gefahr , die dem deutschen Proletariat und vor
allem der sächsischen und thüringischen Arbeiter -
schast droht , die das erste Angriffsziel des
Faschismus bilden , hat die Zentrale der K .P .D .
beschlossen , alle Bedenken zurückzustellen und in
die thüringische und sächsische Regie -
rung einzutreten , um gemeinsam mit
den thüringischen und sächsischen Sozialdemo -
kraten die Arbeiterschaft zur Abwehr der fafchi -
stifchen Gefahr zusammenzuschweißen .

Unruhen in Schlesien.
Beuthen , 4. Okt . Die „Ostdeutsche Morgen -

W>ff berichtet aus Hindenburg : Am Mittwoch
nachmittag gegen 5 Uhr versammelten sich in der
Kronprinzenstraße , besonders vor dem Hotel

wissenschaftliche Institute und Freiherr von
Stein ergänzte diese Kulturpolitik Humboldts
durch seine Vorschläge für einen Ausbau landes -
kultureller Einrichtungen . Sein Leitwort „für
die Volksgemeinschaft nicht sparen " wurde
Grundsatz für Preußens Kulturpolitik , und
Treitschke hat recht, wenn er in seiner deutschen
Geschichte an dem Wiederaufbau Preußens ge -
rade den Männern einen großen Anteil zu-
schrieb , die immer und immer wieder in jenem
Unglücksjahre betont hatten , ein wirtschaftlicher
und militärischer Aufbau allein helfe nicht,- es
müsse ein zerrüttetes Volk von innen her
seelisch sich erholen . Ohne weitgehende Unter -
stützung aller kulturellen Institutionen ist aber
eine solche Erholung und Genesung nicht mög-
lich

Nun , da Deutschland »nieder in seiner tiefsten
Not und Erniedrigung sich befindet und da die
nicht gerade vorbildliche bisherige Finanzpolitik
Ersparnisse notwendig macht, wollen Deutschland
und seine Länder mit der Einsparung an kul -
t u r e l l e u Ausgaben beginnen . Bei Zeiten
muß gewarnt werden , solche gefährliche Wege
zu gehen . War es bisher noch möglich, für Wis-
senschast und Künste private Mittel und Stif -
tuugen zu bekommen , so scheint jeyt leider der
Zeitpunkt erreicht - da auch diese Zuschüsse auf -
hören . Um also unsere Kultureinrichtung zum
mindesten auf ihrer jetzigen ärmlichen Höhe zu
halten , wäre es notwendig , eher die Staatszu -
schüsse noch zu vermehren . Wie es in der Wissen-
schast steht, weiß heute ja die Öffentlichkeit .
Bibliotheken können sich keine Zeitschriften mehr
halten , keine Bücher mehr kaufen oder auch nur
binden lassen und dem Studenten und Gelehrten
wird es immer weniger möglich, sich über die
Fortschritte auf einem wissenschaftlichen Gebiete
zu unterrichten . Die einzelnen Institute und
Forschungsanstalten können sich die für ihre
Zwecke notwendigen Apparate nicht mehr leisten .
Das Endergebnis wirb sein : das Ausland , das
all diese Dinge sich no chbeschaffcn kann , wird

Coßmann , zahlreiche von ihren Arbeitsstätten
kommende Arbeiter , die Vorschüsse erhalten hat -
ten , von deren Höhe sie jedoch nicht befriedigt
waren . Bei dieser Gelegenheit kam es zu Aus -
schreitungen . Die Geschäftsinhaber schlössen die
Läden . Die Polizei versuchte die Menge zu zer -
streuen . Revierleiter Hauptmann Borchert , der
persönlich anwesend war , gab Befehl zur Ab -
gäbe von Schreckschüssen , da er die Lage der
Schutzpolizei als bedrohlich ansah . Dem Ver -
nehmen nach sollen mehrere Personen getötet ,
andere zum Teil schwer verletzt worden sein.
Amtliches liegt nicht vor .

Die Jlot des Auslauddeukschkums
Der Währungsverfall droht mit seinen letzten

sprunghasten Erschütterungen eine Bewegung
zu zerstören , die gerade in jüngster Zeit einen
erfreulichen Aufschwung genommen hat . In
über 3000 Ortsgruppen hat der „Verein für
das Deutschtum im Auslaud "

, der alte
„Deutsche Schulverein "

, der seit über
40 Jahren den Gedanken der Volksgemeinschaft
über alle Grenzen hinweggefegt und dadurch
hilfreiche Tat verwirklicht hat , mehr als eine
Million Mitglieder gesammelt . Milliarden sind
noch im vergangenen Jahre für Schulunterstüt -
zungen in den bedrohten und entrissenen Grenz -
gebieten durch den Opserwillen breitester Volks -
kreise aufgebracht worden . Wo deutsches Geld
keinen Wert mehr hatte , sind Schulbücher ,
Lehrmittel und Volksbüchereien ge -
fpendet . Durch 250 Stipendien für aus -
landdeutsche Studierende an deutschen Hoch-
schulen ist die Heranbildungein erbeut -
schen Führerschaft gefördert worden .
Wertvoller aber noch als diese und viele andere
materielle Hilfeleistungen ist der moralische
Brückenschlag über die Grenzen hin -
weg geworden : in wachsendem Maße beginnen
sich Deutsche in aller Welt als Brüder zu fühlen .
Die Spenden des Auslanddeutschtums zum Ab-
wehrkampfe an Ruhr und Rhein sind reifende
Früchte reichsdeutscher Teilnahme aus glückliche -
ren Zeiten .

Heute gilt es nun mit verdoppelter
Krast , das Bewußtsein der Zusam -
mengehörigkeit aller Deutschen der
Welt in der gemißhandelten , von
Sorgen um Brot und Dasein gequälten reichs-
deutschen Bevölkerung wachzuhalten . Die er -
folgreich wachsende Werbe - und Aufklärungs -
tätigkeit des Vereins im Reiche darf nicht zu-
sammenbrechen . Wir dürfen , trotz allem , heute
weniger denn jemals vergessen : wir sind , ob
drinnen oder draußen , ein großes Volk von
Brüdern . Wir tragen Verantwortung für ge -
meinsam errungenen Kulturbesitz , der unser
wertvollstes Gut ist . Vor allem unter der beut -
schen Jugend hatte der VDA . mit diesem
Gedanken im letzten Jahre die reichste Zustim -
mung gefunden . Tausende von Schulgruppen
find im ganzen Reiche an Lehranstalten aller
Gattungen gegründet worden . Der Jugend , die
sich zur Mitarbeit an den Zeitausgaben drängt ,
sind Betätigungswege jenseits jeder
Parteivolitik gewiesen worden . Lehrer¬
schaft und Behörden haben aufs freudigste die
Erziehungsarbeit unterstützt . Hunderte von
Ferienkindern aller Stände sind im letz-
ten Jahre durch den Verein zu deutschen Volks -
genossen nach Estland und Siebenbürgen
geschickt worden . Deutscher Jugend aus dem
Auslände ist der Aufenthalt im Mutterlande
ermöglicht worden . Soll diese galize Arbeit zu-
sammenbrechen ? Soll das Kinderheim des
Vereins , das auslandsdeutschen Flüchtlingskin -
dern das Elternhaus ersetzt, seine Türen schlie -
ßen ?

Das darf nicht sein ! Das feindliche
Ausland , das in seiner Presse mit Besorgnis
das Wachstum der Volksgemeinschaftsbewegung
verfolgt , darf nicht triumphieren ! Der Volks -
gedanke ist unser letzter Besitz , wenn
der Staat uns zerschlagen werden
würde . Diese Brücke in eine bessere
deutsche Zukunft darf nicht zusam -
menbrechen . Deshalb helfe man und diene
dem Vaterlande auch dadurch , daß man das
Auslandsdeutschtum stärkt , sei es durch Erwer -
bung der Mitgliedschaft , sei es durch finanzielle
Unterstützung seiner Bestrebungen .

einen Riesenvorsprnng gegenüber Deutschland
haben und die Segnungen der E n t d e ck u n-
gen und Erfindungen werden dem Aus -
l a n d vorbehalten sein . Was an guten Kräften
in Deutschland vorhanden ist, wirb naturgemäß
vom Ausland angezogen werden , weil dort die
Forscher und Gelehrten Arbeitsmöglichkeit er-
halten , die in Deutschland bei weiterer Ein -
schränkung der Zuschüsse unmöglich gemacht ist.
Die Wirkung wird man erst in der nächsten Ge-
neration sehen. Wer kann sich heute noch leisten ,
etwa Medizin zu studieren . Die Zahl der Aerzte
wird zurückgehen nnd die Volksgesundheit wird
die empfindlichen Folgen verspüren müssen . Auch
das so leicht hingeworfene Wort vom „Luxus
der Künste" ist eine Phrase . Neben der Kirche
beeinflußt die Kunst am wesentlichsten die Welt¬
anschauung und den Gefühlskreis eines Volkes .
Wenn man oft hört , ein Finanzdiktator der En -
tente würde zu allererst versuchen , kulturelle
Ausgaben zu streichen, so ist das zwar richtig,
hat aber seinen tieferen Grund . Die Franzosen
wissen genau , daß nichts so sehr die Erhaltung
deutschen Wesens fördert und stärkt , als die
Pflege deutscher Kunst und Wissenschaft. Daher
ist ihnen ja auch gerade Kunst und Wissenschaft
im besetzten Gebiete wie in Deutschland beson-
ders verhaßt und Gegenstand ihres Aergers . Die
Not des Einzelnen zwingt ohnehin schon jeden ,
sein Interesse mehr und mehr rein Wirt -
schastlichen und politischen Fragen zu-
zuwenden . Seelische Dinge treten immer
mehr in den Hintergrund . Solche Zustände süh-
ren zu einer Veränßerlichung der Lebensweise ,
zu einer Umschichtung der Kultur in rohe Zivili -
sation , zu einem Sieg des Materialismus über
alle idealen Güter und dadurch auch zu einem
Siege des nackten, brutalen , immer zerstörend
wirkenden Egoismus über das Gefühl und
den Geist der Gemeinschaft und Volks -
Verbundenheit . „Der Betrieb " siegt über die
Seele . Und so wäre der Untergang des Abend -
landes gar keine so haltlose Prophezeiung . Aber

Unmögliche
Zahlungsbedingungen beim

Kohlenbezug .
Im Tanz des Dollars und der Nullen , die

heute unser Dasein vergällen und jede Berech-
nung auch des sorgsamsten Geschäftsmannes
und Hausvaters von einer Stunde zur anderen
über den Haufen werfen , spielt die Frage der
Zahlungsbedingungen eine entscheidende und
jedes Geschäft mitbestimmende Rolle . Die Ein -
stellung des passiven Widerstandes hat uns ent -
gegen allen gleißenden Versprechungen im eige- i
nen Lager und aller hochgeschraubten Erwartun -
gen keinerlei Entlastung gebracht . Die Geld -
entwertung und damit die Substanzverminde -
rung in jeder Form schreitet fort und lassen
Handel , Industrie und Gewerbe auf immer neue
Formen sinnen , dnrch die sie sich vor unmittel -
barem Schaden schützen können . Das hat bereits
zu teilweise auf die Dauer unerträglichen Be -
dingungen im Geschäftsverkehr geführt und in
den betroffenen Kreisen eine entsprechende Be - ;
und Verurteilung , aber auch hie und da wech - |
feinde Bitternis hervorgerufen . Es ist ohne
weiteres anzuerkennen , daß dem Geschäftsmann , !
der sich auch in diesen schweren Zeiten um das
Durchhalten der Wirtschaft unseres Vaterlandes
und damit auch sozialpolitisch verdient macht, das
Recht eingeräumt werben muß , seine Interessen !
zu wahren , damit auch er weiterbestehen kann . -
Dementsprechend wird die Lage der Probuzen - I
ten und Zwischenhändler keineswegs verkannt .
Auf der anderen Seite aber muß man nach dem
Grundsatz , daß . was dem einen recht , dem ande -
ren billig ist . auch den Verbraucher mit in den
Kreis der Berechnungen ziehen und auch ihm i
das Recht zuerkennen . Protest zu erheben und
seine berechtigten Interessen zu wahren , wo
er diese gefährdet sieht, und das ist bei dem Be -
zuge eines unserer notwendigsten Bedarfsmittel
der Fall , der Kohle . Gerade beim Kohlen »
bezug haben sich stellenweise ganz unerhörte Zu -
stände herausgebildet , durch die weite Teile der
Abnehmerschaft , darunter auch lebenswichtige
Betriebe , schwere Schädigungen erleiden . Durch
dieses Gebahren ist man geneigt , in Unkenntnis
des wahren Schuldigen diesen im falschen Lager
zu suchen und unrichtige Rückschlüsse zu ziehen .
Die Folge davon ist wachsende Kritik und zu-
nehmende Verbitterung , die eines Tages weitere
Erscheinungen auslösen kann . Es erscheint des -
halb notwendig , die Aufmerksamkeit der Oes-
sentlichkeit auf diese Zustände zu lenken . Viel -
leicht auch ist die Regierung in der Lage , sich
dazu zu äußern .

Eine hiesige Kohlenvermittlungsstelle , die in
Zusammenarbeit mit der Kohlenausgleichstelle
Stuttgart durch das Rheinische Kohlenkontor in
Mühlheim an der Ruhr mit Brennstoff bedient
wird und neben zahlreichen anderen Betrieben
eine große Anzahl hiesiger Bäckereien zu ihren
Kunden zählt , hat diesen auf Weisung ihrer
Versorgungsstellen vor Wochen und Monaten
Brennstoff angeboten und die Lieferung bei Vor -
auszahlung des Betrages zugesagt . Sie konnte
das , weil sie selbst nicht an einer prompten Be -
dienung zu zweifeln brauchte . Diese Vor -
auszahlungen — so wurde vermerkt —
galten zinsfrei ohne Rücksicht au !
den jeweiligen Geldentwertungs - '
faktor und ohne Anspruch auf Siche -
rung von Festpreisen . Die Berechnung
sollte zu dem am Tage der Versendung jeweils
gültigen Preise erfolgen . Eine Anzahl von Be-
trieben , darunter über zwanzig kiesige Backe -
reien . gingen darauf ein , zahlten sofort den Be -
trag für eine bestimmte Kohlenmenge ein . trotz-
dem die unerhört scharfen Bedingungen Auf¬
merksamkeit verdienten . Selbstverständlich in
der bestimmten Erwartung , daß die Lieferung ,
wie das auch früher der Fall war , prompt er-
folge . Noch heute , nach » -hezu zwei Monaten ,
warten sie alle auf die Ausführung des Auf -
trags . Derweilen arbeitet das jür sie entwertete
Geld in fremder Hand , die auch nicht die gering -
sten Anstalten trifft , ihre Verpflichtungen zu
erfüllen . Es wird einem nicht ganz leicht, hier
einen Ausdruck zu unterdrücken , der in Wahr -
heit ein solches Geschäftsgebaren kennzeichnet.
Es steht fest , daß die Zahlungen zwar ange-
nommen . daß aber Reklamationen von feite«
der Geschädigten mit starker Unterstützung der

man darf hoffen , daß die Einsicht bei den maß«
gebenden Instanzen der Reichsregierung dow
noch siegt und daß die Gefahr , die aus kleinlichen
Sparmatznahmen gegenüber kulturellen Dinge »
erwächst, beseitigt wird . Wir alle wissen, baß nur
eine schroffe , diktatorische Finanzpolitik über da?
Währungs - und Wirtschaftselend hinweg führe »
kann . Aber weite sachverständige Kreise sind
auch von der Ueberzeugung beherrscht , daß dies«
Sparpolitik nicht bei denKulturausgaben begin-
nen darf , sondern daß es Gebiete gibt , auf dene»
Einschränkungen «her möglich und weniger ge'
fährlich sind . Die „Vereinfachung der
Verwaltung " bezeichnet ja geradezu schlagt
wortmäßig Grundsatz und Richtlinie einer fol' !
chen künftigen Sparpolitik . Täglich erleben wir
ja Dinge im Kleinen , die fast wie Gleichnis^
wirken für die Art und Weise, wie heute no» !
unwirtschaftlich bei öffentlichen Körperschaft ^
gearbeitet wird . Wenn man hört , daß z. B . die '
fer Tage Führer eines politischen Streikes
mit Billigung der Stadtverwaltung eine Fuhr »!
im städtischen Auto von über 100 Kilometel
machen, für die sie ebensogut die Eisenbahn hät^
ten benützen können , und wenn man sich nu » !
erinnert , daß die Kosten für eine solche Luxu ^
fahrt genügt hätten , um einem jungen Stuben ' -
ten die dringendsten Studienbücher zu beschaffe » '-
oder einen wichtigen Apparat für ein wisse» '
schaftliches Institut auszukaufen , dann brau « "
man nicht weit zu gehen , um Fingerzeige »»
geben - wie und auf welche Weise gespart werde»
kann . Härten lassen sich bei keiner Spat ' !
Politik des Staates vermeiden . Aber es w "
dann gefordert werden , daß diese Härten bol>
eintreten , wo sie für die Gemeinschaft eines Vo>
kes und für die Zukunft eines Staates am u? e '
nigsten fühlbar sind . Das liest im Irrtet
esse jedes Staatsangehörigen , ob er nun Bean >
ter oder Nichtbeamter , Unternehmer ober Arvei '
ter ist . H . T .
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htcftgen Zwischenhandelsstelle nicht einmal einer
Antwort gewürdigt werden . Die Stimmung in
den Kreisen der Betroffenen , denen hier nach
allen Regeln der modernen Zahlungstechnik das
Fell über die Obren gezogen wird , ist eine ent -
brechende . Es erhellt aber auch ohne weiteres
daraus , daß , wenn hier nicht schnell« und ganze
Arbeit verrichtet wird , die betroffenen zum Teil
lebenswichtigen Betriebe sich unter Umständen
verbluten können und so z. B . durch Beeiuträch --
tigung von Väckereibetrieben auch öffentliche
und allgemeine Interessen gefährdet werden .
Tak ! alle ^ -" -stellungen der zuständigen Zwi -
schenhandelsstelle hier vergeblich blieben , beweist,
daß die wahrhaft Verantwortlichen , die man in
den Zechenbetrieben zu suchen haben wird , sich
ihrer Handlungsweise und der daraus sich er-
gebenden folgen nicht bewußt zu sein scheinen.
So setzen sie ungestraft und unbehelligt ein Trei -
ben fort , das man im Volksmunde schlechthin
mit Wucher zu bezeichnen pflegt . Die Ver -
mutung , daß die Zechen bei dttt ständig steigen¬
den Kohlenpreisen absichtlich die Anfang
August vorausbezahlten Kohlenmengen zurück-
hielten , weil sie bereits damals die mittlerweile
zur Einführung gelangten Goldmarkpreise er-
warteten , liegt auf der Hand . Nachdem sie dann
die Goldmarkberechnung eingeführt hatten , was
den Verbrauchern durch Rundschreiben von
Mitte September bekannt gegeben wurde ,
annullierten sie zunächst die lausenden und vor -
notierten Aufträge und ließen sich die Aufrecht-
erhaltung derselben durch einen neuen gefor -
derten schriftlichen Bescheid bestätigen . Mittler -
weile rasselte die Mark weiter , das gute Geld
des Kunden arbeitete im Kasten der Zechen, die
nach dem Grundsatz : „Zeit gewonnen . Geld ge¬
wonnen " ihre Abnehmer weiteren Schädigungen
aussetzten .

Hier scheint also Eile geboten , um . gegebenen -
falls mit Staatsanwalt und Gesetzesparagraphen ,
ein nicht ganz einwandfreies Handwerk zu legen .

Wenn der Reichskohlenverband vor kurzem
anerkannt hat . daß der Kohlenhandel grundsätz -
lich berechtigt ist , sich gegen säumige Zahler zu
schützen , so dürfte es doch wohl lediglich den
elementarsten Grundsätzen der „guten Sitten "
entsprechen, wenn auch der Kohlenhandel sich
diesen von ihm selbst gestellten Forderungen
unterwürft . Er muß es verantworten und zur
Rechenschaft gezogen werden , wenn er , unter den
Augen der Regierung , das Vertrauen in seine
Geschäftsführung erschüttert und Allgemein -
interessen schädigend wirkt . In diesem Sinne
hat denn auch schon vor längerer Zeit das
O b e rv e r w alt ung s g e ri ch t Breslau
eine Entscheidung gefällt , die den Ersatz der
vollen Geldentwertung ausspricht . Was das
beispielsweise bei einem Anfang August mit an -
nähernd 100 Millionen vorausbezahlten Auftrag
auf Lieferung von 15 Tonnen oberfchlefischen
Koks ausmacht , ist leicht auch von dem Laien
zu errechnen . Es sind das heute ca . IS Milliar -
den ! Das Breslauer Gericht bat sich von dem
Grundgedanken des 8 280 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches , wonach ein Gläubiger durch Verzug
des Schuldners nicht schlechter gestellt sein soll ,
als wenn dieser rechtzeitig seinen Verpflichtun -
gen nachgekommen wäre , auf den Standpunkt
gestellt. daß der Schuldner , wenn er endlich
leistet , dem Gläubiger einen die gleiche Kauf -
kraft darstellenden Markbetrag zurückzahlen
muß , „denn sonst würbe der Schuldner aus der
Verletzung seiner Vertragspflicht noch einen
unter Umständen sehr bedeutenden Vorteil
ziehen". Dementsprechend erging das Urteil
und der Verzugsschaden wurde in vollem Um-
fange anerkannt . Wir sehen hier also erfreu -
licherweise ein Gericht im Begriffe klärender
und reinigender Weise bei der Arbeit und möch -
ten wünschen, baß eine solche auch in den uns
vorliegenden Fällen durchgreifend zur Anwen -
dung kommt.

Sinngemäß anzuwenden , weil auf das engste
mit dies » '" ? hema verknüvft , wären diese Be -
trachtungen auch auf eine Maßnahme der Stadt
Karlsruhe , die diese durch die Herausgabe der
Gutscheine für Licht und Gas getroffen
hat . Die Gutscheine , die mit dem „guten " Geld
von heute bezahlt werden , haben nur Gültigkeit
bis zu dem in den hiesigen Tageszeitungen be-
kannt zu gebenden Einlösungstermin , sie wer -
den dann , wenn sie nicht mehr zur Bezahlung
von Gas - und Stromrechnungen verwendet wer¬

den können , von den Kassen des Städtischen Gas -
Werkes zum bezahlten Ankaufspreis
zurückgenommen . Auch eine gute Rechnung !
Man kaufe sich heute 2 Kwft . Licht oder 5 Kubik-
meter Gas und erhält s. Zt . nicht etwa den
seinerzeitigen Wert zurück, sondern weiter ent-
wertete Papiermark . Der mißtrauische Bürger
— und wer ist heute gegenüber allen solchen
Matznahmen in Staat und Gemeinden nicht
mißtrauisch — sieht also zu , wie die Stadt
Milliardenbeträge für „Gutscheine" ausgibt und
sich dann gut mit Kohlen eindeckt . Wenn es ihr
gefällt und sie mal wieder Papiermark übrig
hat . setzt sie einen Einlösungstermin für noch
ausstehende Gutscheine fest und zahlt diese „zum
bezahlten Ankaufspreis "

, d . h . also in noch dün -
neren Papierfetzen zurück. Solches Geschäft
lohnt und nährt seinen Mann !

Staat und Gemeinden haben heute in aller -
erster Linie die Aufgabe , reinigend und Ver -
trauen stärkend zu wirken . Wir möchten des -
halb diese Zeilen allen zuständigen Stellen zur
Beachtung empfehlen , denn nur dann können
auch in diesen Zeiten wankende Autoritäts - und
Rechtsbegriffe auf die altbewährten Anschau-
ungen zurückgeführt werden .

Saöifche Politik
Die badische Finanzlage — 115 Villionen Defizit.

In der am Donnerstag hier abgehaltenen
Sitzung des Landständischen Ausschusses, dem
Mitglieder jeder Fraktion $es Landtages an¬
gehören , Herichtete zuerst Wg . Seubert (Ztr .)
über die Rechnung des Repräseutationsfouds der
badischen Regierung und stellte fest , daß die ver -
ausgabten Summen zweckentsprechend verwen¬
det worden sind. Die Überschreitung von rund
2 Millionen MI . ist im Vergleich zur Geldent¬
wertung außerordentlich gering . — Die Rech -
nung wurde filr unbeanstandet erklärt .

Es folgte der Bericht des Wg . Dr . S ch mi t t-
Karlsruhe lZtr .) über die vom Arbeitsministe -
rium herausgegebene Denkschrift über die
Strompreise des Badenwerks . Diese Denk -
schrift ist bekanntlich dem letzten Landtag vor -
gelegt worden , wurde aber umgearbeitet und
wesentlich verkürzt . Der Berichterstatter sowohl,wie verschiedene Diskussionsredner behandelten
vor allem die Frage 'der Aufhebung der Grund -
gebühr , wobei allseitig betont wurde , daß man
den kleinen Abnehmern — etwa bis drei Lam-
pen — Erleichterungen gewähren müsse . Die
Regierung wird diese FrMe nochmals prüfen .

Nachdem der Ergänzungsvertrag über die
Neckarkanalisation zur Kenntnis genommen
war , erfolgten die üblichen Berichterstattungen
und »war von Abg. Dr . Schmitt - Karlsruhe
fZtr .) über die Rechnung der Amortisationskasse ,
von Abg. Dr . G l o ck n e r (Dem .) über die Rech -
nung des DomLnengrundstockes und von Abg.
Marum (Soz .) über die Rechnung der Eisen -
vahnschuldentilgungskasse . Diese Rechnungen
wurden für unbeanstandet erklärt .

Im Anschluß hieran gab Finanzminister
Köhler einen Ueberblick über die Finanzlage
des badischen Landes . Das Defizit hat die Höhe
von 115 Billionen erreicht , obwohl die Einnah -
men schon der Geldentwertung entsprechend ein-
gestellt sind . Das Rechnungsjahr 1922 hat noch
ohne Defizit abgeschlossen . Aber seit August ist
das Budget sehr schwankend geworden und es ist
deshalb die größte Sparsamkeit am Platze . Die
Regierung hat bereits entsprechende Maßnah -
men in Aussicht genommen .

In der Aussprache , die sich den Ausführungen
des Ministers anschloß, wurde u . a. darauf hm -
gewiesen , daß die Stimmung im Lande im Hin -
blick auf die zurzeit fälligen Steuern , Pacht-
zinsen usw. sehrerregt sei. da einem Teil der
Kleinbauern , Handwerkern und Rentnern es
einfach unmöglich sei , den Verpflichtungen nach-
zukommen . Der Finan ^minister erklärte sich be-
reit , die ergangenen Weisungen des Landes -
sinanzamtes und des Finanzministeriums , die
zur Erleichterung der Steuerzahler erlassen wor -
den sind, den Mitgliedern des Landständischen
Ausschusses zu unterbreiten .

Aus SaSen
— Bruchsal , 5. Okt . Die seit dem Frühjahr

d . I . an Sonntagen stilliegenden Nebenbahnen
Bruchsal — Menzingen und Bruchsal —
Hilsbach verkehren am kommenden Sonntag
ausnahmsweise wie früher und zwar aus Anlaß
der hier stattfindenden landwirtschaft¬
lichen (Kraichgau - ) Ausstellung . Menzin -
gen ab 5 .43 morgens und 3 .09 nachm ., Hilsbach ab
5.25 morgens und 2 .48 nachm. , Bruchsal ab 8.10
vorm . und 5 .30 nachm. Mit der Ausstellung ver -
bmtden ist eine beachtenswerte Kunstausstellung
im Schloß , in der Maler und Zeichner des
Kraichgaues ihre Werke zur Schau bringen .

= Heidelberg , 5 . Okt . In Kirchheim kam
es gestern bei einer Wohnungsräumung
zu einer erregten Szene . Als der Räu -
muugsbeamte bei einem verwitweten Schuh -
machermeister die Räumung vornehmen wollte ,
verweigerte dieser dem Beamten den Zutritt zu
seiner Wohnung . Als dieser polizeiliche Hilfe
herbeiholte , schoß der Schuhmacher auf den Poli -
zeibeamten Ley aus Rohrbach und verletzte ihn
schwer . Es wurde dann eine größere Anzahl
von Polizeibeamten nach dem Hause des Reni -
tenten geschickt, der inzwischen seine „Festung "
nach allen Seiten abgeriegelt hatte und auf jeden
zu schießen drohte , der den Versuch machen sollte,
in das Haus einzudringen . Die Polizeibeamten
drangen in die Wohnung ein und überwältigten
den Mann nach kurzem Widerstand . Er wurde
ins Amtsgefängnis eingeliefert .

X Weinheim , 5. Okt . Bei der Maschinen -
fabrikBadenia wurden gestern ca . 150 A r -
beiter entlassen .

X Schiltach , 5. Okt . Am Mittwoch vormittag
wurde in L e h e n g e r i ch t der 13 Jahre alte
Hirtenknabe Johann Jakob Haas tot auf der
Weide aufgefunden . Neben ihm lag ein
Revolver , mit dem er jedenfalls unvorsichtig um -
gegangen ist, so daß ihn der tödliche Schuß ins
Auge traf .

— Furtwangen , 5. Okt . Wegen Lohndiffe -
r e n z e n haben sämtliche Arbeiter der Uhren -
industrie und der verwandten In -
d u st r i e des Schwarzwaldes am Montag
nachmittag 2 Uhr die Arbeit niedergelegt -
Sie formierten sich zu einem Demonstrationszug ,
der nach dem Marktplatz zog, wo sich die Jndu -
striellen im Hotel Sonne zur Beratung zusam-
mengesunden hatten . Eine Abordnung der Be -
triebsräte drang in die Sitzung ein , wo es nach
längerer Verhandlung zu folgender Einigung
kam : Die Wirtschaftsbeihilfe wird bezahlt , wie
bereits bekannt gegeben wurde . Die verlangte
Auszahlung am Montag kann nicht vorgenom -
men werben , weil die Banken erst das nötige
Geld beschaffen müssen Der Geldentwertungs -
Zuschlag wurde abgelehnt . Die Streikstunden
werden bezahlt . Die Demonstration verlief in
Ruhe und Ordnung . Aus Industrielleren wird
dazu bemerkt , daß die Demonstration überflüssig
gewesen sei, da die Auszahlung der Wirtschafts -
beihilfe schon vorher beschlossene Sache gewesen
sei .

= Freiburg , 5 . Okt . Das eineinvierteljährige
Kind einer hiesigen Familie warf in der Küche
einen Kinderkorb um , in den eine Schüssel mit
heißem Wasser gestellt war . Das Kind erlitt so
schwere Brandwunden , daß es st a r b . — Beim
Holzspalten zog sich ein Schaffner eine Darm -
Zerreißung zu , die seinen Tod zur Folge hatte .

X Rielasiugen , 5 . Okt . Aus der Wohnung des
Metzgers Joseph Streit wurden während der
Abwesenheit der Bewohner von noch uubekann -
ten Dieben Wäsche , Schuhe , Schmucksachen usw.
im Werte von etwa 100 Milliarden und Bargeld
in Höhe von 2 Milliarden Mark g e st o h l e n.

— Hauenstein (Amt Waldshut ) , 5. Okt . Der
Bürger Augustin H ü s i n g e r von Luttingen
war mit der Ausbesserung des schadhaften Ka-
mins auf dem Dache seines Hauses beschäftigt.
Dabei verlor er das Gleichgewicht, stürzte in die
Tiefe und erlitt einen Schädelbruch . Der Ver -
unglückte starb nach kurzer Zeit ohne das B ^
wußtsein wieder erlangt zu haben

X Eimeldingen (Amt Lörrach ) , 5 . Okt . Un
weit Eimeldingen wurde der Landwirt Fritz
Sütterlin von hier beim Ausweichen vor
mehreren Kraftwagen von einem aus entgegen

gesetzter Richtung kommenden Auto ersaßt und
zu Boden geworfen . Mit schweren Verletzungen
mußte er nach Lörrach gebracht werden . Der
Kraftwagen selbst fuhr an einen Baum und
sauste die Böschung hinunter , wobei er sich über -
schlug und die Insassen unter sich begrub . Der
Führer , der Bahnhofwirt von Basel , Link ,
wurde schwer verletzt , die anderen Insassen ka-
men mit dem Schrecken davon .

— Lörrach , 4 . Okt . Wie noch erinnerlich , be -
gannen die bedauerlichen Ausschreitungen damit ,
daß am Freitag , den 14 . September gegen
Abend eine Menge von mehreren hundert Per -
fönen in höchster Erregung in den Amtsgerichts -
hos eindrang und dort unter Gewaltandrohung
die Freilassung von süns angeblich politischen Ge-
sangenen erreichte . In Wirklichkeit hatten die
Straftaten dieser Gefangenen keinerlei politi -
schen Zusammenhang, - die fünf waren wegen
Körperverletzung , Hausfriedensbruch und Nöti¬
gung bestraft worden . Wie jetzt von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , haben sich diese fünf frei -
gelassenen Gefangenen inzwischen wieder frei -
willig den Gerichtsbehörden gestellt. Dieser
Schritt zeigt , daß die Gefangenen selbst das Ge -
fühl hatten , daß ihre Befreiung unberechtigt und
unrechtmäßig war . Das ganze Vorkommnis
aber beweist aufs neue , wie irregeleitet die in
dem Amtsgerichtshof demonstrierende Menge
und zugleich wie sinnlos und ' überflüssig die Ge-
fangenenbefreinng selbst war .

Schlüsselzahlen des ö. Oktober .
Bad . Einzelhandel : 18000000 (Vortag 16 500 000) .
Karlsrnher Teuerungszahl (mit Bekleidung ) :

Stichtag 1 . Oktober : 46310 801 (Vorwoche
29917 801 ) .

Badische Teuernngszahl (ohne Bekleidung ) :
Stichtag 1 . Oktober : 41189035,52 (Vorwoche
25 938 477,73) .

Grotzhaudels -Teuernngszahl : Stichtag 2. Okt . :
84,5 Mill . (Vorwoche 36,2 Mill .) .

Reichsindexziffer : Stichtag 1 . Oktober : 40 400 000.
(Vorwoche 28 000 000.)
Goldmark : 143 214286.

Goldzollanfgclb : 6.- 9. Oktober 6 689 999 900 Pro -
zerit. (Vorwoche 3 5099S9900 Prozent .)

Schlüsselzahl des Badischen Gastwirteverbandes :
55 Mill . Mk . % Ltr . neuer Weißwein 20 Mill .
Mark , Rotwein 25 Mill . Mk . : Essen in Klein -
betrieben 55 Mill . Mark , in Mittelbetrieben
70 Mill . Mark .

Eisenbahn . Personentaris 30 Mill . (ab 10 . Okt.
60 Mill .) , Gütertarife 36 Millionen .

Badisches Land - stheater : 30 000 000.
Schlüsselzahl des Vereins deutscher Zeitnngs -

»erleger für Anzeigenanfträge : 100 000.
Bnchhändlerschlüsselzahl : 75 000000.
Die Schlüsselzahl für Arzneitaxe : für Waren

und Gesäße 1430 000 : für die Arbeitsver -
gütung 400 000.

VomWetter
Wetternachrichtcndienst der Badische « Landes-

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 5. Oktober 1928.

Im Bereiche des langsam nach Osten abziehen -
den Tiefdruckgebietes und seiner Ausläufer
dauert in ganz Deutschland das trübe , regne -
rische und sehr kühle Wetter fort . ' Im Hoch -
schwarzwald ist die Temperatur unter dem Ge-
frierpunkt gesunken, . Der Feldberg hat Schnee-
fall und 10 Zentimeter Schneehöhe . Die kalte
regnerische Witterung dauert fort , da über den
britischen Inseln eine neue Drnckstörung vor -
dringt .

Wetteraussichten für Samstag . S . Okt . 1923 :
Fortdauer des meist trüben , kalten Wetters , wie -
der Regenfälle (Hochschwarzwald auch Schnee ),
westliche bis nördliche Winde .

Rvein -Wasserstiinde morgens ß Uhr :
5 - Oktober
Tilintterinsel
« el»l . . . .Mara « . . -

Mannheim •

4. Oktober
1,82 m 1,15 m
2,25 m 2,21 m
8,68 m 8,63 m
— m Mittaas 12 Uhr 8,65 m
— m abends 6 Ubr 8,65 ra

2,84 n> 2 .88 ra
w

Kleine Sorgen eines großen
Mannes .

Beethoven, die Aanny und die Baberl.
Von Mathilde v. Leinburg .

Sie waren alles eher als seine „unsterblichen
beliebten, " und doch haben die beiden die Ge-
danken des großen Meisters viel beschäftigt?
denn sie waren seine dienstbaren Geister und da -
bei keineswegs Perlen ihres Geschlechts . Am
charakteristischsten spricht sich Beethoven über
seine Wirtschaftsmiseren und den gehäuften Aer-
ger über seine Dienstboten in den Briefen aus .
die er an Nanette Streicher , die Gattin seines
Freundes , des Klavierfabrikanten Andreas
Streicher , richtet , der auch Schillers Jugend -
genösse gewesen war . Nanette Streicher hat sich
jahrelang freundlich und stets Hilfsbereit den
Mißständen des BeetHovenschen Haushaltes an -
genommen , und deshalb ist es denn auch sie , der
er immer zu allererst sein Leid klagt , wenn ihm
die Dienstleute gar zu arg mitspielen .

So schreibt er am 28. Dezember 1817 an die
treue Freundin und Helferin : „Am selben Tag ,
wie Sie wissen, habe ich der Baberl aufgesagt .
Die Niedrigkeit der beiden Personen ist mir un -
auKstehlich , und mich soll es wundern , ob sich die
Nanny besser bei der Abwesenheit der anderen
betragen wird : ich zweifle . Doch wir machen
dann ohne weiteres den Kehraus mit ihr . Für
eine Haushälterin ist sie zu ungebildet , zu
viehisch , die andere aber steht bei ihrem Gesicht
noch unter dem Vieh . Da das neue Jahr da ist ,
so glaube ich , daß 5 fl . für die Nanny genug sein
werden . Die 4 fl. für den Macherlohn ihres
Spenzers «habe ich ihr nicht gegeben nach dem
schlechten Betragen gegen Sie . Die andere ver -
öient wirklich kein neues Jahr : ohnehin hat sie
» fl . voraus .

Ein paar Tage später , am Neujahrstag 1818,
geht dem geplagten Meister nun auch wirklich
die Geduld aus .

„Heute, " schreibt er , „habe ich unterdessen viel
ausgestauden von der Nanny — Habe ihr aber
ein halb Dutzend Bücher zu neuen Jahr an den
Kops geworfen . — Die Blätter rotten wir aus
( indem wir die Baberl fortschaffen) oder die
Aeste . aber wir werden wohl selbst bis an die
Wurzel kommen müssen, so daß nichts mehr
übrig bleibt als der Grund .

"
Gleichwohl schien die strenge Kur zunächst ge -

Holsen zu haben : denn im Lause des Januar be-
richtet er weiterhin :

„Die Fräulein Nannn ist ganz umgewandelt ,
seit ich ihr das Halbe Dutzend Bücher an den
Kops geworfen . Es ist wahrscheinlich durch Zu -
fall etwas davon in ihr Gehirn oder schlechtes
Herz geraten ." Wer er fügt doch auch bei :
„Ganz ehrlich halt ich die Nanny nicht, außer -
dem, daß sie noch obendrein ein schreckliches Vieh
ist.

"
Nur den Sommer über dauerte der Aerger

mit der Nanny : dann wurde auch ihr , ebenso wie
ein paar Monate vorher der Baberl , „aufgesagt " ,
allein was nun folgte , waren alles eher als „Per -
len "

, und schon im Herbst gab es wieder Miß -
geschick über Mißgeschick im Haushalt . Ter
große Mann kam nicht zur Ruhe , und immer
und immer wieder mutz er der Freundin sein
Herz ausschütten über seine häuslichen Sorgen
und Kümmernisse . Wieder hatte er eine Magd
entlassen müssen. „Der bewußten Missetäterin "
schreibt er um diese Zeit an Nanette Streicher ,
„ist Heute ihr Urteil angekündigt worden . Sie
benahm sich dabei beinahe wie Cäsar bei Brutus '
Dolch, nur daß in ersterem Wahrheit zugrunde
lag und bei ihr eine Heillose Tücke . Das Küchen-
Mädchen scheint brauchbarer als das vorige
schlechte Schönheitsgesicht . . . Das neue Küchen-
Mädchen hat ein etwas schiefes Gesicht beim Holz-
tragen gemacht , aber sie muß sich erinnern , daß
unser Erlöser sei» Kreuz auch auf Golgatha ge-
schleppt hat ."

Im gleichen Pries bittet er die Freundin , ihm
doch bei der Suche nach einem neuen dienst¬

baren Geist — wie oft hatte er schon gesucht ! —
behilflich sein zu wollen . „Nun fehlt mir eine
neue Hausperson : ich bitte , jedoch Hierin alles
aufs beste zu erwägen : gut kochen , damit mau
gut verdaut : sie dürfte ebenfalls für das Flik -
ken der Hemden usw. brauchbar sein, so viel Ge-
Hirn haben , als nötig ist , für die Bedürsnisse
mehrerer Personen hinlänglich und zugleich aus -
langend des Beutels wegen zu sorgen .

"
Auch diese „neue Hausperson "

, die alsbald ge-
funden wurde , brachte .dem Meister nicht das
häusliche Behagen , das er so heiß ersehnte und
so notwendig gebraucht hätte bei seinem unab -
lässigen Schaffen . Es war dem großen Manne
nicht be schieden , sein Dasein ohne kleinliche Haus -
Haltssorgen hinzubringen , und diese Tragödie
hat ihn denn auch begleitet bis an sein Lebens -
ende.

Theater unöMusE
Die Säckinger Schloßparkspiele werden über

den Winter als Oberrheinische Landes --
bühne weitergeführt . Seitens verschiedener
Stadtgemeinden und Vereine der Säckinger Ge-
gend werden dem Unternehmen , das in Wehr
zusammengetreten ist, Unterstützungen gewährt .
Die Leitung liegt in den Händen von Egon
Schmidt , und es haben sich bereits andere
Künstler erster Bühnen für die Spiele verpflich-
tet . Das Programm umfaßt u . a . den Urfaust ,
Shakespeares „Was ihr wollt" und „Der
Schwarzkünstler " des einheimischen Dichters
Gött . Die erste Borstellung wird am 14. Okto-
ber in Lörrach stattfinden .

Genfer Mozart -Festspiele . Die Wiener Staats -
oper wird mit Erlaubnis der österreichischen
Regierung im Grand Theatre in Genf eine
Reihe von fünf Mozart -Aufführungen veranstal -
ten . um der vierten Versammlung des Völker -
bundes ein« festliche Feierlichkeit zu verleihen .

Diese Genfer Mozart - Festspiele , wie sie genannt
werden , in denen die Oesterreicher dem Völker -
bund ihren Dank für die Sanierung abstatten ,
sollen iedes Jahr wiederholt werden und an die
Stelle der Wiener Opernsaison in Salzburg tre -
ten . Ausgeführt werden „Don Juan " und
„Figaro " ! Dirigent ist Franz Schalk . Den
Schluß bildet ein großes Konzert , an dem die
besten Solisten , so auch der Tenor Piccaver , teil -
nehmen und bei dem Kompositionen Mozarts
aufgeführt werden .

Kunstunö Wissenschaft
Studentenhilfe . Das holländische Komi -

tee „Deutsche Universitäten " hat beschlossen , in
Deutschland ein Sanatorium für lungenkranke
und tuberkulosegesährdete deutsche Studenten
einzurichten und zu unterhalten . Leitung und
Verwaltung des Sanatoriums sind der Wirt -
schastshilse der deutschen Studentenschaft über -
tragen , der das Komitee für diesen Zweck zu-
nächst 8000 Gulden zur Verfügung gestellt hat .

Der Wirtschaftshilfe der deutschen Studenten -
schast sind durch Vermittlung der europäischen
Studentenhilfe des christlichen Studentenwelt -
bundes aus der vom „Manchester Guardian " ver -
anstalteten Sammlung weitere 300 Pfund Ster -
ling zur Verfügung gestellt worden .

Hochschulnachrichten. Die medizinische Fakultät
der Universität Heidelberg Hat Direktor Wilhelm
Löw, Leiter der Jungwerke in Heidelberg , für
seine großen Verdienste um den Bau und die
Entwicklung der Mikrotome zum Ehrendoktor
ernannt .

Die .Theologische Fakultät der Universität
Heidelberg hat den Psarrer Frevm « rk an
der deutschen evangelischen Gemeinde zu Notier -
dam , der seine 25jährige Amtstätigkeit dort fei-
ern konnte , die Ehrendoktorwürde verliehen .
Der Reichskanzler Hat dem Jubilar seinen Glück-
wünsch übersandt .
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für die Zeit vom 6. bis 9. Oktober 1928 einschl.beträgt Sechsuni »sechzigmillionen » «unh « ndert -
tausend .

Karlsruhe , den i . Oktober 1923.
Kinan .amt -Stadt und -Land .

Ermäßigungen beim Steuerabzug.
Bei den vom 7. Oktober an ersolaenden Lohn-

Zahlungen ist das Achtfache der für die zweite
Sevtemberbälfte geltenden Ermäßigungen (f. Bek -
v . 4 . ds . Äits .) zu berücksichtigen.

Karlsruhe . den S. Oktober 192Z .
Finanzamt - Stadt » nd -Land .

Sie MM des MMulkWe -i 3aOccs-
Avk !tgUl !>ie»sles lanD - und forfdoiti-

fdjafüider Ardeilek Nr.
Mit Entschließung deS badWen Oberversiche-

rungsamt ^ Änrlsrulie vom 22. Sevt . 1928 Nr . 1151
wird der durchschnittliche Jabresardeitsverdienstland - u »d sorstwirtschastlicker Arbeiter aus Grund
der S§ 936 und 936 a R .P .O . l» it Wirkung vom24 . Tcvtemoer 1323 an festgesetzt wie folgt :

I. In der Ttadt Karlsruhe :
a) für männliche Personen

über 21 Äabre 3120 000 000 Ji
von 16 bis 21 Aaliren 2520 000 000 Jl
von 14 bis 10 Aaliren 1800000 000 Jl
Kinder unter 14 Aabren 360 000 000 JC

h ) für weibliche Personen
über 21 Jahre 2ü4n UOO000 M
von 16 bis 21 Jahren 1560 000 000 M
von 14 bis 16 Jahren 1080 000 000 Ji
Kinder unter 14 Iahren 360 000 000 Ji

II . In den übrigen Gemeinden deS AmtsbezirksKarlsruhe :
» ) für männliche Perfonen

über 21 Jahre 2640 000000 ^
von 16 bis 21 Jahren 1920 000 000 Jl
von 14 bls 16 Iahren 1820 000 000 Jl
Kinder unter 14 Jahren 360 UOO000 Jl

b) für weibliche Perfonen
über 21 Jahre 1560 000000 ./von 16 bis 21 Jahren 1200 000 000 ^von 14 bis 16 Iahren 86 .) 000000Kinder unter 14 Jahren 360 000 000 Jl

Karlsruhe , den 2. Oktober 1923 £5 3 . 214
Badisches Bezirksamt — Vcrsichcrunasamt.

Sie AlMlW dec NksiiiWe nM der
WchsversiServMWtöWW belr.

Mit Entschließung des Bad . Oberversicherunas -amts Karlöruiie vom 22 . Tevt . 1923 -}lt . 1 156 wird

gewöhnlicher Taaearbeiter lÖrtslohn ! mit Wirkungvom 24. « evtember 1923 wie solgî ieu festgesetzt :
I . In der Stadt Karlsruhe :

a) für Männer Millionen
25über 21 Jahre

von 16 bis 21 Jahren
unter 16 Jahren

b) für Kranen
über 21 Jahrevon 16 bis 21 Jahren
unter 16 Jahren

14

18
15
10

II . In den übrigen Gemeinden des AmtsbezirksKarlsruhe :
a ) für Männer Millionen

über 21 Jahre 21von 16 bis 21 Jahren 17unter 16 Jahren 11
b) für Frauen

über 21 Jahre 16von 16 bis 21 Jahren 12unter 16 Iahren 8
Karlsruhe , den 2. Oktober 1923.

Badisches Bezirksamt .
Nersicherungsamt O .g . 111

Di « Bildung einer Wassergenossen -
schastsiir dieRkieinniedernngswiesenans Gemarkung Welschncurent betr .

ES ist bei uns der Antrag aus Bildung einer
WassergenosicnfchaüfürdieNbeinnieberungswiescnaus Gemarkung Welkchneureui gestellt ivorden . DerAntrag mit den dazu gehörigen Vorarbeiten liegtvom 8 . Oktober 1923 bis einschl. 22 . Oktober 1928
aus dem Rathaus in Welfchneureut öffentlich auf .Tagfahrt zur Abstimmung über das Unter -
nehmen ist auf Samstag , den X Rovemder 192:!,nachmittag » S1. Uhr. in das Rathaus in Aelsch-
neureut anberaumt . Bei der Abstimmung wirddas Stimmengewicht nach derFlächengröse der be -
teiligten Grundstücke bezw. Grunditücksteile be -
rechnet : aus 1 qm Fläche kommt eine Stimme .

InderAbstimmungstagsahrt könnenauchDritte ,deren Rechte und Interessen durch das Unternehmenberührt werden , ihre Einwendungen geltend machenund zur Erörterung stellen. O .Z . 110.
Karlsruhe , den 2. Oktober 1923.

Bezirksamt Abt . II .

mum der Preise für Mkendrot.
Mit Wirkung vom Samstag , den 6. Oktober ,treten folgende Preise in Krasi :
ein 1500 Gramm - Brot . . 26 000000.-
eiii 750 Gramm - Brot . . Jl 18 000 000 .—

Karlsruhe , 5 . Oktober 1923.
Der Oberbürgermeister .

Sonntag , den 7. Oktober , vormittags 11—12 Uhri FrGhkonzert . Kapelle : Ver¬
einigung bad . Poilzelmuslker . Kein Musikzuschlag. Nachmittags von ' /s4 - 6 Uhr :Konzert der Harmoniekapelle . Bei schlechtem Wetter fallt das Konzert aus .

Große Deutsche Kunstausstellung Karlsruhe 1923
Samstag 1/a4 Uhr : Musikalische Darbietung . Sextett und Trio

von Karlsruher Musikfreunden. Albert Peterg, Bad. Landes¬
theater, Tenor .

Sonntag 11 Uhr : Morgenfeier .
Trautvetter, Cello.

Irma Roster, Sopran. Paul

Sonntag */24 Uhr : Konzert . Leitung : Obermusikmeister Heisigi
die Kapelle Bad. Polizeibeamten . — Flügel aus dem Lager
von H. Maurer.

Dienstag , 9 . Okt. , nachm. '/44 Uhr : Schlußfeier . Frau Agnes
Zilken, Konzertmeister Ottomar Voigt. Das Orchester des
Bad. Landestheaters. Leitung : Fritz Cortolezis.

UM" W diesen Veranstaltungen kein Zuschlag zu den Tageskarten . ""© 8

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstraBell K & rlSFUll6 Karlstraße 11
Tnlofnn ■ Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 , 4393
IDlulull • Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte.

e,G . m . b . H . KAR LSRUH E Lauterbergstr . 3
Eigene wertbeständige Gold- nnd

Weizenspareinlagen .

Der praktische , zusammenlegbare , gelbe

fafdieniaitrplan
Sür Karlsrahe

u. die weitere Umgebung
ist auf 1 . Oktober neu erschienen und
in den Buch- und Papierhandlungen , bei
den Zeitungsträgern und Verkäufern
des Karlsruher Tagblatts , sowie in der
Geschäftsstelle des Tagblattes , Ritter¬

straße 1 , erhältlich .
Preis Grundzahl — .30 X Buch¬

handelsschlüsselzahl .

Sonntag , den 7. Oktober
nachmittags ' /j3 Uhr

jlill.
aller Heilungen

Waldspielplatz — Klosterweg
Unsere Mitglieder nebst

Familienangehörigen sind
freundl . eingeladen .

Abends Familienzusam -
menkunft im Löwenrachen .

Als Teilzahlung auf die
Mitgliedsbeiträge für das
laufende Vierteljahr sind ein¬
zuzahlen:

20 Millionen für Mitglieder ,
10 „ Jugendliche .
Wir bitten dringend diese

Beträge sofort in unserer
Geschäftsstelle Papierhandlg .
Erhard , Erbprinzenstr . (Ecke
Biirgerstr .) zu zahlen oder auf
Postscheckrechng . 23300 oder
Spkkto . 3700 zu Aber weisen.

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt

Eingetroffen:
Frische

SiB-
Mllingt

' !* Pfd . ^ Millionen |

Geräucherte

ßftci . Lichtspiele
HP ® 53 WP I - Waldstraße . -

Samstag bis Mittwoch

Herren der Meere
Eine moderne Piratengeschichte in 6 Akten .

Der Löwe ist los.
Eine amerikanische Original - Groteske

Das Buch wird nicht mehr teurer
durch die Buchmark .
Berggötz , DouglasstraBe 11 .

In jedem Hotel , Restaurant, Cafe usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badisctie Morgenzeitung aufliegen.

Qegr . 1871.

Regelmäßiger Passagierdampferdienst
mittels Doppelschrauben - und

Dreischraubendampfer

Hamburg -
New York
„ Minnekahda "
„ Manchuria " . . . 13 . Okt.

. . . 27. Okt.
„ Canopic " . . . . . . 5 . Nov.
„ Mongolia " 10. Nov.
„ Minnekahda " . . . . 17 . Nov.

White Star Line
Bremen-

New YorK
„Pittsburgh " 16 . Okt.

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und 3 . Klasse

Vorzügliche Verpflegung
Auskunft erteilt die Passageabteilung der

White Star Line
American Line
Alsterdamm 39 Hamburg

Vertreter in Karlsruhe :

Hermann Meyle
Telephon Nr. 450 Kaiserstraße 141

Ecke Marktplatz .

Kaiserstr. Telephon !
133.

Nur noch bis einschl . Montag

Eddie Polo
Zirkus Gray
zum ersten Male in Karlsruhe.

Ferner i
„ Er verkauft Erfrischungen " und
„ Chaplin hat Llebesaehnsucht " .

Wassersport - Verein Karlsruhe .
Sonntag , den 7. Oktober 1923 , nach¬
mittags 3 Uhr , im Städtischen Vierordtbad

(Eingang Etilingcrstraße )
Städte - WettKampf

im Schwimmen , Springen , Tauchen ,Staffelschwimmen , Einzelkämpfen und

Wasserballspiel Stuttgart - Karlsruhe

Heute 8 Uhr Festhalle

Meiner Bach -Ilm
Preise . 50 , 60 . 75, 90 nnd 120 Millionen.Kurt Neufeldt , Waldstr . 39.

5
Badisches Landestheater

Samstag , 6 . Oktober , 6 ' /2 bis nach 9 l/2 Uhr
Sp. I 3.50 Abonn . O . 3 Th .-Gem. B . V. B. Nr. 901—1100

und 2101—2400Herodes und Harisinne .
im tateltaler. Spielplan

vom 6. bis 16. Oktober .
Sa . 6. "Abonn . G 3 „Herodes und Mariamne"

ü ĵz (Sp . I 3 .50) Th .-Gem. B.V .B . Nr . 901/1100 ,
2101 (2400 . — So . 7. „Aida" 6 (Sp . I 6 .—) , Th .-
Gem. B .V.B . Nr. 1101/1400 . — Mo. 8 . Zum ersten
Mal „Die Josefslegende ". Sinfonische Tanzdichtung
von Harry Greif Keßler und Hugo von Hoffmanns-
thal. Musik von Richard Strauß. Gastspiel von
Iril Gadescow von der Metropolitan-Oper in Neu-
york (Josef ) und Ami Schwaninger (Potiphars
Weib). Vorher : „Tod und Verklärung" . Sin¬
fonische Tondichtung von Richard Strauß 7 l /g
(Sp . I 5 .—> — Di. 9. „Die Josefslegende , Tod und
Verklärung" 7x/2 (Sp . I 5.—). Mi. 10 . 'Abonn , A5
„Die Reise gegen Gott" 7 (Sp . I 3 .50), Th .-Gem.
B.V .B. Nr . 2401 2800 . — Do . 11 . 'Abonn . E 4
„Herodes und Mariamne" 6l /2 (Sp . I 3 .50) , Th .-
Gem. B .V .B. Nr. 2901/3100 , 4001 (4300 . — Fr. 12."Abonn . D 4 „Der arme Heinrich" 7 (Sp . I . 5 .—) ,
Th.-G. B.V.B . Nr . 1401/1900 . — Sa . 13 . Zum
erstenmal '

„Der Marquis von Keith" , Schauspiel
in 5 Aufzügen von Frank Weddekind 7 (Sp. 13 .50),
Th.-Gem. B.V .B , 4801,5200 . — So . 14 . Neu ein¬
studiert „Tosca " 61/2 (Sp . I 6 .— ) , Th .-Gem. B.V.B.
Nr. 1901/2100 , 2801/2900 . — Mo . 15 . I . Sinfonie-
Konzert, Bach, Mozart, Händel , Beethoven . Diri¬
gent : Fritz Cortelezis 7 1/a (Sp . 2 .50). Abonnenten
für die 10 Konzerte erhalten auf die jeweiligen
Kassenpreise eine Ermäßigung von 20 °L. Die
vorjährigen Abonnenten haben für die im Landes¬
theater stattfindenden Konzerte den Vorzug auf
die alten Plätze bis 8 . Oktober ; in der Festhalle
steht den Abonnenten die Wahl eines entspre¬
chenden Platzes zu . Einschreibgebühr 50 Millionen.
— Die . 16 . '

„Götz von Berlichingen" 6l|, (Sp . I
3 .50) , Th .-Gem. B.V.B . Nr. 4301,4800 .
Im MI »
Fr. 12. Volksbühne H 7 und H 3 „Bürger Schippel "
7 . — So . 14 . „Die versunkene Glocke " 7 (Park. I
2.50). Schlüsselzahl der Eintrittspreise vorbehalten.

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und
Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von
Vorzugskarten am Samstag, den 6 . Oktober, nach¬
mittags 1|j4 — 5 Uhr, allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch von Montag , den 8 Oktober an .
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der
Theatergemeinde jeweils am Vortag der Aufführung
in der Geschäftsstelle ( 10 — 1/2 1 , 4—6 Uhr). Das
Abonnement für . das 2 . Sechstel (5./8. Vorstellung)
kann ab Samstag, den 6 . Oktober , an der Vor¬
verkaufsstelle einbezahlt werden . 4,30 Mk. , 3,50Mk . ,3 Mk. , 2,20 Mk, Schlüsselzahl 30 Millionen (ein¬
schließlich einer Nachzahlung für das erste Sechstel ),
dazu Zettelgeld 10 Millionen . Einzug im Hause
vom 10. Okiober an , Ganggebühr eine Straßen¬
bahnfahrt.

Der JVIUUonengarten.
Roman von Neinhold Ortman « .

<141 «Nachdruck verboten !

Mit tiefernster Miene schüttelte Fränlein
Dr . Madelung den Kopf .

„Es geschieht alles für sie, was in mensch-
lid ) em Vermögen steht . Wir müssen unsere
Hoffnung auf die Selbsthilfe der Natur setzen .
Mit unfern Latein sind wir *u Ende .

"

„Aber Ihre Hoffnung ist gering — ich sehe es
Ihnen an . ES wäre ein Jammer , wenn sie jetzt
schon fort müßte . Sie ist doch erst siebenund -
dreißig Jahre alt ."

„Audi wenn es gelänge , sie über den jetzigen
bedrohlichen Schwächezustand hinwegzubringen
— ganz gesund und wirklich arbeitsfähig konnte
sie doch nie mehr werden . Fürchten Sie nicht ,
Herr Reimers , daß sie zu einem sehr traurigen
Dasein verurteilt wäre ?"

„Ja — nach unseren Begriffen . Aber sie hängt
dock) am Leben . Und über das Schwerste wenig -
stens könnte man ihr wohl weghelfen , anch
wenn man nicht gerade ein Krösus ist .

"

Sie hob die Augen zu seinem Gesicht , und es
war viel Wärme in ihrem Blick wie in ihrer
Stimme , da sie erwiderte : „Sie würden ihr über
vieles hinweghelfen , davon bin ich überzeugt .
Schon jetzt sind es einzig Ihre Besuche , die sie
noch aufrechterhalten . Alles , was wir der
armen Kranken geben können , ist nichts im Ver -
gleich zu dem , was sie von Ihnen empfängt .

"
Der Bildhauer machte ein verlegenes Gesicht .
„Ach, es ist gar nichts . Daß ich hier und da

herkomme nnd sie ein bißchen aufzuheitern
suche , verdient doch kein Lob . Ich mache mir im
Gegenteil Borwürfe , weil ich mich nicht schon

viel früher nach ihr umschaute . Sie nahm sich
seinerzeit in München meiner so schwesterlich —
oder ich möchte sagen - mütterlich — an . daß ich
sicherlich nur durch ihren Einfluß wenigstens
vor den allerdümmsten Streichen bewahrt blieb .
Ich war ja ein blutjunger , tolpatschiger Bur -
sche , der nichts vom Leben wußte und blindlings
in jede Torheit hineintappte . Als ich dann vor
fünf Jahren hierher zurückkehrte , trennten sich
unsere Wege . Und das Briefeschreiben ist nicht
meine Sache . Jd > war undankbar genug , sie
beinahe zu vergessen . Einmal hörte ich von
einem gemeinsamen Münchener Bekannten , daß
sie ebenfalls hierher übergesiedelt sei . Natür -
lich nahm ich mir vor , sofort nach ihr zu suchen .
Aber ich hatte den Kops so voll Arbeitsplänen
und allerlei anderen Dingen , daß es monate -
lang bei den guten Borsätzen blieb , bis ich ihr
eines Tages auf der Straße begegnete . Da war
sie wohl schon krank , denn ich fand sie er -
schreckend verändert . Sie wollte es jedoch nicht
zugeben und ließ mich auch nicht ahnen , in wie
schrecklicher Dürftigkeit sie tobte . Ich wußte
wohl , wo sie wohnte , aber ich durfte sie niemals
besuchen . Sie kam entweder zu mir iu mein
Atelier oder wir trafen uns irgendwo zu
einem gemeinsamen Spaziergang . Erst als ich
mal vierzehn Tage lang vergebens auf eine
Nachricht von ihr gewartet hatte , kletterte ich in
ihr Dachzimmcr hinaus und fand sie im erbar¬
mungswürdigsten Zustande , — krank , ohne
Pflege , fast am Verhungern . Sie sehen , daß ich
noch recht viel sträflich Versäumtes an ihr gut
zu machen habe .

"

Mit einem kleinen Kopffchütteln lächelte ihm
Hertha zu .

,^Jch meine , die Versäumnis brauchte Ihr Ge -
wissen nicht zu beschweren . Daß Fräulein
Bresgen nichts als Dankbarkeit empfindet ,
weiß ich jedenfalls aus ihrem eigenen Munde .

Sie zählt die Stunden zwischen Ihren Besuchen
und fürchtet nichts so schwer , als daß Sie ein -
mal ausbleiben könnten ."

Sie waren bis an die große Haupttreppe ge-
langt , und als die Aerztin hier sieben blieb ,
reichte ihr Rolf Reimers in treuherziger Unbe -
fangenheit zum Abschied die Hand .

„Nun müßte ich mich eigentlich dadurch er -
kenntlich zeigen , daß ich Ihnen verrate , was
Julia über Sie Gutes und Schönes spricht .
Aber ich tue es nicht . Meine Artigkeiten kom -
men zu ungeschickt heraus , und ich möchte es
nicht gerne mit Ihnen verderben .

"

„Es ist auch viel besser , wenn Sie 's für sich
behalten . Ich müßte sonst vielleicht um der
Wahrhaftigkeit willen einige allzu günstige
Vorurteile Ihrer Freundin zerstören . Auf
Wiedersehen also , Herr Reimers !"

Möglicherweise war es nur eine Täuschung ,
als er einen warmen Druck der schönen festen
Franenhand zu spüren meinte . Aber er nahm
es jedenfalls für Wirklichkeit und schaute schon
wieder so vergnügt darein , als hätte er das
traurige Schicksal der armen Julia Bresgen
ganz und gar vergessen .

So war es seit seiner frühesten Kindheit noch
immer in Rolf Reimers ' Leben gewesen : seine
Betrübnisse währten nicht lange , und irgendwo
blühte ihm selbst auf dem trübseligsten , steinig -
sten Wege ganz unverhofft ein Blümlein der
Freude auf . Während er jetzt mit Hochgereck-
tem Haupte und kraftvollen , weit ausgreifen -
den Schritten seiner Behausung in der Plata -
nenstraße zuschritt , war seine Seele geschwellt
von einem köstlichen Hochgefühl sieghafter Le-
bensfreudc . Ob es wirklich nur der Druck der
warmen elastischen Frauenhand gewesen war ,
der so rasch alle Schatten mitleidsvoller Weh¬

mut verscheucht hatte , kam ihm selber wohl
kaum zu klarer Erkenntnis . Und er dachte nicht
weiter darüber nach . Die wohlige Empfindung ,
einen schönen Augenblick erlebt zu haben , ge-
nügte vollkommen , eine Fülle der angenehmsten
Bilder und Borstellungen in ihm waclizurufen .
Tiefer und beglückender genoß er nach dem
Besuch des Krankenhauses das Bewußtsein der
eigenen , stählernen Kraft und Gesundheit . Eine
Flut leuchtenden Sonnenscheins lag über den
unabsehbar weiten Gefilden , die er noch zu
durchwandern gedachte , und es regte sich in ihm
nicht der leiseste Zweifel , daß er auch in aller
Zukunft der tatfrohe Herr seines Schicksals
bleiben würbe , wie er es bis heute gewesen war .

Was hatten sie ihm denn anhaben können , alle
die kleinen Unbilden und Widerwärtigkeiten ,
gegen die er hier und da hatte kämpfen müssen ?
Nur stärker , gesünder und schaffensfreudiger
war er aus jeder neuen Bedrängnis hevorge -
gangen , wie bedrohlich auch immer sie ihm für
eine kurze Zeitspanne erschienen sein mochte .
Eigentlich war ihm fast nichts erspart geblieben
von den mancherlei Nöten , die einen jungen
Menschen und werdenden Künstler heimzusuchen
pflegen . Er hatte einen herrlichen Vater ge -
habt und eine vortreffliche , aufopfernde , zärt -
Iidje Mutter . Aber der Maler 3ieimers war
kein Glückskind im landläufigen Sinne gewesen .
Alles Gewaltige , das er schaffen , alles Köstliche ,das er sidi und den Seinen erringen wollte ,hatte auch für ihn noch im Schöße der Zukunft
gelegen , wie jetzt für seinen Sohn . Und er hatte
diese Zukunft nicht erleben dürfen . Ein Nichts ,eine armselige Tücke des Schicksals hatte den
kraftstrotzenden Riesen in der Blüte seines Le-
bens gefällt . An dem Stich eines giftigen In -
fekts war er innerhalb weniger Tage zugrunde
gegangen : unberührt , arm und rasch vergessen .

( Fortsetzung folgt .)
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Aus öemGtaötkreije

Verdopplung des Eisenbahnpersonentarifs am
10. Oktober.

Wie wir erfahren , wird mit Wirkung vom
Mittwoch , öen 10. Oktober an öie Schlüsselzahl
tur die Eisend ahnpersonentarife auf 60 Millionen
erhöht . Dies bedeutet eine Verdoppelung der
bisherigen Satze .

Erhöhung der Postgebühren .
Ab 10. Oktober tritt im Post - und P o st -

s check verkehr wiederum eine Erhöhung der
Gebühren ein . Sie betragen für Postkarten im
Ortsverkehr lalles in Tausenden ) 1000, im Fern -
verkehr 2000 , für Briefe im Ortsverkehr bis 20
Gramm 2000 . im Fernverkehr bis 20 Gr . 5000
Mark ? für Drucksachen bis 25 Gramm 1000 Mk, ;
für Geschäftspapiere und Mischsendungen bis
250 Gramm 5000 Mark, ' für Päckchen bis 1 Kilo
30 000 Mark ; für Pakete 1 . Zone bis 75 Kilometer
bis 3 Kilo 12 000 , über 75—375 Kilometer 24 000
Mark , über 3—5 Kilo 18 000 , 36 000 Mark , für
Postanweisungen bis 50 Millionen 1000, über
50—100 Millionen 2000 Mark , 100—5000 Mill .
5000 Mark . Die Einschreibegeb Uhr ist auf 5 Mill .
Mark festgesetzt . Für Eilzustellungen ist bei Vor -
auZzahlung zu entrichten : für eine Briefsendung
nach dem Ortszustellbezirk 30 Mill . Mark , nach
dem Landzustellbezirk 30 Mill . Mark , für ein
Paket 15 bezw . 40 Mill . . für bar eingezahlte Zahl -
karten bis 50 Mill . einschließlich 250 000 Mk ., über
100—500 Millionen 500 000 Mark für bargeldlos
beglichene Zahlkarten dieselbe Gebühr , höchstens
iedoch 2 Millionen Mark für eine Zählkarte .
Die Auslandsgebühren betragen vom 10. Oktbr .
an für Postkarten 9 Mill ., für Briefe bis 20 Gr .
15 Mill -, für Drucksachen für je 50 Gramm 3 Mil¬
lionen Mark .
Neuregelung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober sind für den
Steuerabzug vom Arbeitslohn grundlegende
Aenderungen eingetreten . Bisher wurden die
Beträge , um die sich der 10 v, H. des Arbeits¬
lohns betragende Steuerabzug nach dem Fami -
lienstand des Arbeitnehmers und für Werbnngs -
kosten ermäßigt , zahlenmäßig durch Verordnung
festgesetzt und veröffentlicht , sobald die Lohnent -
Wicklung eine Neuregelung erforderlich machte .
Die fortschreitende Geldentwertung und die da-
Mit verbundene Erhöhung der Löhne und Ge -
hälter sowie der Werbungskosten haben es er-
forderlich gemacht , die Ermäßigungen in kürze -
ren Abständen als bisher der Entwicklung an -
zupaffen . Die Verordnung vom 27. September
sieht daher eine automatische Anpassung der Er -
Mäßigungen durch Anschluß an den jeweiligen
Lebenshaltuugsindex vor . Hiernach hat der
Arbeitgeber künftig die Ermäßigungen selbst zu
berechnen . Dabei ist von den in der zweiten
Septemberhälfte in Geltung gewesenen Ermäßi -
gungssätzen auszugehen . Diese Sätze sind mit
einer vom Reichsminister der Finanzen auf
Grund der Entwicklung des Lebenshaltungs -
index ermittelten und öffentlich bekannt gemach-
ten Verhältniszahl zu vervielfachen . Die Re -
gelung findet erstmalig auf den Arbeitslohn An -
Wendung , der nach dem 30. September 1923 fällig
geworden und gezahlt worden ist . Die Verhält -
niszahl ist jeweils bei der Berechnung des
Steuerabzugs von dem Arbeitslohn zugrunde zu
legen , der bis zum Ablauf der Kalenderwoche
fällig geworben und gezahlt worden ist , für die die
Verhältniszahl festgesetzt wird .

Die Verhältniszahl beträgt für die erste
Kalenderwoche des Oktobers „s e ch s "

. Bei der
Berechnung des Steuerabzuges von dem in der
Zeit vom 1 . bis zum 6 . Oktober einschl . fällig
gewordenen und gezahlten Arbeitslohn sind also
die Ermäßigungen der zweiten Septemberhälfte
Mit „s e ch s " zu vervielfachen . Daher beträgt
z . B . bei wöchentlicher Lohnzahlung die Ermäßi -
gung für den Steuerpflichtigen und die Ehefrau
ie 172 800 X 6 = 1036 800 A , für jedes Kind
1152 000 X 6 - 6 912 000 M , der sogenannte 28er -

bungskostenpauschalsatz 1440 000 X 6 = 8 640 000
Mark . Die Verhältnis zahl für die spätere Zeit
wird jeweils als „Verhältniszahl für die Er -
Mäßigungen beim Steuerabzug vom Arbeits -
lohn " unter Angabe der Geltungsdauer im
Reichsanzeiger und durch die Tagespresse be-
kannt gemacht werden . Außerdem erteilt jedes
Finanzamt über die Höhe der jeweils geltenden
Verhältniszahl Auskunft .

Die Einzelheiten der neueu Regelung ergeben
sich aus einem Merkblatt nebst Tabelle , das bei
den Finanzämtern unentgeltlich abgeholt wer -
den kann .

*
Einreise ins englisch -besetzte Gebiet . Die

Reichsbahndirektion teilt mit , daß sür öen zur
Einreise in das englisch - besetzte Gebiet notwen -
big « Geleitschein eine Million Mark verlangt
wird .

Die Reichsindexzifser der Lebenshaltungs --
kosten sErnährung , Wohnung , Heizung , Beleuch -
hing und Bekleidung ) ist im Durchschnitt des
Monats September auf das 15-millionenfache
gegenüber dem 586 000 fachen des Durchschnitts
des Monats August gestiegen . Die Steigerung
beträgt somit 2460 v . H . Dem Monatsdurchschnitt
liegen die Erhebungen von 71 Gemeinden an
vier Stichtagen im September zugrunde . Außer -
dem fanden noch die Reichsindexziffern vom 27.
August und 1 . Oktober in den beiden ersten und
sechs letzten Tagen des Monats September Be -
rücksichtigung . Die Lebenshaltungskosten ohne
Bekleidung sind im Durchschnitt des September
auf das 13,2- millionenfache , die Bekleidungs -
kosten auf das 26-5-millionenfache der Vorkriegs -
zeit gestiegen .

Der Milcherzengerpreis (Landesgruudpreis )
beträgt für die Woche vom 7 . bis einschl . 13. Ok¬
tober 12 200 000 Ji . Für Bezirke mit schwierigen
Erzeugnisverhältuissen ( Müllheim , Schopfheim ,
Schönau , Lörrach und Kehl ) tritt ein Zuschlag
von 10 Prozent hinzu .

Schlüsselzahl für Anzeigenausträge . Der Ver -
ein Deutscher Zeitungsverleger hat die Schlüs -
selzahl für Anzeigen für die Zeit vom Sams -
tag . den 6 . Oktober , bis Freitag , den 12. Oktober ,
auf IM 000 festgesetzt.

Die Verhandlungen über die Gehälter der An -
gestellten in der Jndnstrie für September . Am
Donnerstag morgen hatte der Schlichtungsaus -
schütz für den Handelskammerbezirk Karlsruhe
und Baden über die endgültige Hohe der Sep -
temberbezüge folgendes entschieden : „1 . Zur
Abgeltung des wertbeständigen Gehalts für Sep -
tember dieses Jahres sind noch 13 Augustgehälter ,
berechnet mit 22fachem Juligehalt , zur Auszah -
lung zu bringen und zwar spätestens am 6. Ok-
tober . Da aber seit 1 . Oktober d . I . die Geld -
entwertung sehr fortgeschritten ist , sind statt der
13 Augustgehälter 37 Augustgehälter nachzuzah -
lcn . 2. lieber eine Abschlagszahlung für die lau -
sende Woche sollen die Parteien unverzüglich ver -
handeln . 3 . Es wird den Parteien dringend emp-
fohlen , fortan wöchentlich eine endgültige Ge -
Haltszahlung zu vereinbaren und zwar derart ,
daß die Regelung am Mittwoch erfolgt .

" —
Da aber dieser Schiedsspruch von Arbeitgeber -
seite abgelehnt worden war , so wurden für
gestern neue Verhandlungen anberaumt . In
diesen Einignngsverhandlungen zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern , die über vier Stint »
den dauerten , konnte man jedoch ebenfalls zu kei¬
nem Ergebnis gelangen , doch haben die Arbeit -
geber zugesagt , vorläufig einen Vorschuß in Höhe
von 15 Augustgehältern auszubezahlen . Von ?lr -
beitnehmerseite wird nunmehr heute der De -
mobilmachnngskommissar angerufen werden . Be -
züglich der Gehälter für den Groß - und Klein -
Handel hofft man bei den ebenfalls heute statt -
findenden Verhandlungen zu ein ^m abschließen -
den Ergebnis zu gelangen .

Aufhebung der öffentlichen Beratungsstellen
sür Geschlechtskranke . Die finanzielle Notlage
zwang die Landesversicherungsanstalt , ihr vor -
bildlich aufgebautes Heilverfahren , hoffentlich
nur für kurze Zeit , einzustellen und vorüber -

gehend ihre Heilstätten zu schließen . Um den
Verwaltungsaufwand der Anstalt einzuschränken ,
mutz ein Teil des Personals entlassen werden ,
nachdem es schon seit Monaten nicht mehr mög -
lich war , die Gehälter nnd Löbne an Beamte , An -
gestellte und Arbeiter rechtzeitig auszuzahlen .
Es wurden deshalb die fünf öffentlichen Bera¬
tungsstellen für Geschechtskranke in Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg , Freiburg und Konstanz
aufgehoben .

Herr Franz Pohl , Wirt zum „Moninger "
, hat

das Ergebnis einer aus Anlaß der Feier feiner
silbernen Hochzeit in seiner Wirtschaft veranstal -
teten Tellersammlung mit 400 891150 Ji dem
Oberbürgermeister für die Altershilfe zur Ver -
fügung gestellt .

Einbruchdiebstahl . In der Nacht vom Mitt -
woch auf Donnerstag brachen mehrere Diebe in
das in der Oststadt befindliche Haus einer Stu -
dentenverbindmig ein und schafften Lebensmittel ,
mit denen sich das Haus sür die Wintermonate
eingedeckt hatte , da die Angehörigen der Verbin -
dung im Haus verpflegt werden , im Werte von
20 bis 25 Milliarden fort . Bon den Dieben fehlt
bis jetzt jede Spur .

Die Wucherpotizei brachte zur Anzeige eine
Händlerin wegen Leist>ungswuchers , einen An¬
gestellten wegen Handels mit Zigarren und Scho -
kolade ohne Erlaubnis und einen Geschäftsfüh -
rer wegen übermäßiger Preissteigerung mit
Käse .

Mitteilungen des Lad . Landestheakers .
Die symphonische Tanzdichtung „Die JosefSleacnbe "

nach einem dichterischen Borwurs von Harro Gras Keh-
ler und Hugo von Hofsmannstlial wurde von Richard
Strauh entworfen und ausgeführt unter dem ungebeu -
ren Eindruck , den er von den ganz außerordentlichen
Leistungen des russischen Balletts empfing . Hinsichtlich
der musikalischen Gestaltung knüpft das Werk nach der
Unterbrechung durch die kammermusikartige „Ariadne "
unmittelbar wieder an „Salome " und „Elektro " an .

In den Aufführungen der „Josefslegende " lMontag ,
den 8 . und Dienstag , den 8. Oktober , jeweils abends
VA Uhr ) gastieren in den beiden Hanptpartien , Poti -
phars Weib und Joses , Ami S ch w a n i n g e r ans
Bern und Jril Gadcskow von der Metrovolitan -
oper in Nenvork . Die Partie deS Potiphar ist mit
Herrn Dr . Wucherpfennig besetzt: die Tänzerin Eula -
mith wird dargestellt von Frau Olga Mertens - Leger .
In den übrigen Partien sind beschäftigt Fritz Loichin-
ger . Rudolf Watzke, sowie das gesamte Chor - nnd Bal -
lettpersonal . Die Bühnenproben , die von Ballettmei -
fter Temmler geleitet werden , sind in vollem Gange .

Der „Josefslegende " geht eine Aufführung von
Richard Strauh ' snmphonifcher Dichtung „Tod und
Verklärung " unter der Leitung von Operndirektor Cor-
tolezis voraus .

Veranstaltungen.
Die Gräfte Deutsche Kunstausstellung Karlsruhe wird

am nächsten Dienstag geschloffen . Am Samstag nach-
mittag ViA Uhr wird eine hiesige wohlbekannte Ber -
einigung von Musikfreunden Sextette und Trios von
Mozart spielen . Herr Peters vom Badischen Lan -
destheater hat ebenfalls feine Mitwirkung zugesagt .
Am Sonntag , 11 Uhr , findet wieder eine der beliebten
Morgenfeiern statt . Nachmittags VA Uhr konzertiert
nochmals die bestens eingeführte und bekannte Ka -
pelle unter Heisig 's Leitung . Zur Schlubfeier am
Dienstag nachmittag VA Uhr hat sich Frau Agnes Z t l -
k e n , die Gattin des Heldentenors . zur Verfügung ge-
stellt . Das Orchester unseres Landestheaters unter
Leitung von Fritz Cortölezls wird dieser Schlutz -
seier durch ein klassisches Programm ein besonderes
Gepräge verleihen . Ein Zuschlag zu den Tageskarten
wird nicht erhoben .

Ttadtgartenkonicrte Gutes Wetter vorausgesetzt , fin -
den am kommenden Sonntag . 7. Oktober ds . Js . , im
Stadtgarten zwei Konzerte statt . Vormittags von 11 bis
12 Uhr spielt die beliebte Kapelle der Vereinigung badi -
scher Polizeimusiker das Frühkonzert . zu dem von den
Stadtgartenbefuchern kein Musikzufchlag erhoben wird .
Nachmittags von H4 bis 6 Uhr spielt dann die Harmo -
niekavelle unter der Leitung ihres Dirigenten H . Nu -
d o l v h ein erstklassiges Konzert .

Chorkonzert . Heute , Samstag , den 6. Oktober , fin¬
det abends 8 Uhr in der grohen Festhalle das Chor -
Gastkonzert des Heidelberger Bachvereins und der Hei -
dclberger Liedertafel , unter Mitwirkung des verstärk -
ten Landestheaterorchesters und der Altistin Anna
Baumeister - Jacobs , statt . Leitung : Ilniver -
sitätSmnsikdirektor Dr . Hermann Poppen . Die Ein -
trittspreise sind , trotz des inzwischen gestiegenen Lebens -
haltungsindexes . auf den besseren Plätzen nicht erhöht
worden , nur die billigste Preissorte mubte , um die ins

Ungeheure gewachsenen Spesen zu decken , etwas erhöht
werden . Karten im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt
Abendkasse ab VA Uhr .

StandesliuchAuszüge .
Todesfälle . 8. Okt . : Karol . Noe , alt KS Jahre .

Witwe von Wilhelm Noe , Blechner . — 4. O ! t : Edinund
Bernhard . Ehemann , Buchhalter , alt SS Jahre :
Andr . K u h m a n n , Witwer , Bierführer . alt 54 Jahre :
Franziska B ahler , alt öS Jahre , Ehefrau von Adolf
Ratzler , Kaufmann . — 5. Okt . : Theresia Haller ,
alt 23 Jahre , Ebefran von Max Haller , Maschinen -
arbeiten

Sportspiel
Fußball .

Franko « !» Karlsruhe — V . f . B . Zum Kreisligafpiol
treffen sich am Sonntag , mittags 3 Mir , auf dem Frau -
koniaplatze obengenannte Vereine . Bekanntlich schlug
B . f. V . am vergangenen Sonntag den Beiertheim «
Futzballverein . Es wird mit einem interessanten Tref¬
fen gegen die fpielstarke Frankonta zu rechnen fein .

Schwimmen .
Wassersvortverew Karlsruhe . Wir weisen auch an

dieser Stelle auf den am Sonntag , den 7. Oktober , nach-
mittags S Uhr . im Städt . Vierordtbad stattfindenden
Städtewettkampf Stuttgart — Karlsruhe des
Wassersportvereins Karlsruhe Htn . (Siehe d. Anz .)

Athletik.
Der 1 . Rthletik -Svortklub Germania - Sportfreunde

Karlsruhe veranstaltete am Sonntag auf dem Hochschul-
sportplatz den Ganjugendtag des Mittelbadischen Gaues
vom Deutschen Athlettksportverband . Zahlreich hatten
sich die Jugendlichen und Schüler des ganzen Gaues
eingefunden , um in ehrenvollem Wettkampf sich zu strei-
ten . Man konnte wirklich von den Jungen hervor -
ragende Leistungen sehen , im Gewichtheben wie in der
Leichtathletik . Als dann am Nachmittag die Ring -
kämpfe begannen , mutzte man sich sagen , hier ist ein
guter Nachwuchs vorbanden und jeder alte Ringer hatte
seinen Spatz daran , wie sich die Jugend auf der Ring -
matte bewegte .

Tagesanzeigev
Samstag , den 6. Oktober 1923.

Bad . Landestheater : „Herodes u . Mariamne ".
Abends bis nach 9 Uhr .

Städt . Konzerthaus : Badische Lichtspiele . „Im
Schnee und Eis von Südamerika ". Nachmittags
5 Uhr und abends 8 Uhr .

Städt . Festhalte : Heidelberger Bachverein . Chor¬
konzert . Abends 8 Uhr .

Grotze Deutsche Kunstausstellung : Mnsi -
kalische Darbietung . Nachmittags Uhr .

Karlsruher Ruder verein : Konzert mit Ball .
Abends 8 Uhr im Küustlerhaus .

Welt - Kiuo : Neues Programm .
Reftdenz - Lichtspiele : Neues Programm .
K. T . B . 46 : Schülerwettkämpse . Nachmittags ans

eigenem Platz .
K . F . V . : Mitgliederversammlung . Abends 8 Uhr .

Unnofierie Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 26

Alle » circa In Million Mark >

Petersbgr . Int .Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baldar
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Ken/.
Brown Bovori . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
(jermania Linoleum .
Grindler Zigarren
Orowag
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inas
Itterkraftwerke .
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
KrUgershall . . . .
Landeswirtschaftestelle

fllr das BadischeHand -
werk

Melliand Chem . . .
Meurer -ipritzmetall .
Moninger Brauerei ,
üffonburger Spinnerei
Pax , Industrie - und >

Handels -A .-O . . .

13000
11500
200Q250
13500
14000
5000
1600
4000
19000
10000
350
700

1800
40000

1800
23000
2500
5000
13000

60
1700
1500
2000
2000

55

Eastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Schuvag . . . * .
Sichel
Sloman
Tabak -Handels - A .-G.
Teichgräber . . . .
Textil Meyer . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa
Zuckerwaren Speck .
5 °/0 Bad Kohlenw .-Anl .
6 °/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 °!o Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . .
5 °/0 Ilhein -Main -Donau

Dollar -Anleihe . . .
5 % Neckarwerke Gold-

Anleihe
5 °/0 Preußische Kaii -

Anleihe pro 100 kg
5 °/0 Sächsische Roggen -

wert -Anleihe p . Ztr .
5 o/o Sttdd . Fcstwert -

bank -Obligationen

3300

8500
11000

20
1700

750
80

4500
1800
3100

3000

800

430

Berliner Kursbericht
Alle Kurse in Millionen Prozent .

Kersch . fent verzinsliche
Werte .

f /* Oest .Sch . 14
} . Gold-E
« . Kron .R . . .
■ . Tflrk .adm . .* • Bagd . S . I . .* . Bagd . S . II .* . Türk . unif . .4 . Zoll 1911 . .
7" Lose
* • Ung .GoId-E.
* • Kron .-R. . ,
5 • Mex. Anl. . .

J' /ado.B-wgsanl .®oTeh.N.Eallw .
41/,
J '/jinalol . S . I .
1S . 8 . II
*V, ! s . III

3. 10.
875
170
250

1200
12425

1350

1350
4000

126
305

8750

2000

5. 10
1150

30 )
360

2701
2300

2100
55fQ

245
40U

11000

7000
575

4000
3300
3300

3. 10. 5. 10 .
Oest. Credit . . 1100
Ostbank 220
Reichsbank . . . 1000 1800
Uhein .Creditbk . 160 200
Wiener Bankv . . 80 100

Brauereien .
BrauoreiEncohartlt 400 420

„ Schlth .-PaU 320 410
„ Dortm . Akt . 480 800
„ Dortm. Unbr. 600
., RieUecfcU 'pz. 125 400
, , Reichelhr &u

v. Tuchorsche . 650 —

2000
2900 5000
3200 6500

1600
595 800
450 600

Eisenbahn -Aktien .
l ' lg Lokalb . . . 900 I 530
Hochbahn ■ ■ . 330 ! —
£'flbeck-Büch . . 18Ö0
yBdd .Eisenb . . . —
[jaltimore . . . . 3600 3500
?chantung . . . 210 1400
i-ombarden . . . I 1100 6Ö00

Schiffbhrts -Werte .
■y -o-Akt . . .
{}• Austral .-Akt .
S &Pag-Akt . . . .
S ' Südam .-Akt .Suis, -.-Akt . . . .
£ °rd-LloydAkt .

Elbe -Akt.
Bank -Aktien .

| k . t . el . Werte 575 1200" armer B .-Ver. 420 550
gwl . Hand . Ges. 2500 3800■?rasil . Bank — —
iommerabank . 350 460
£ anz . priv . _ 550
ij &rmstdt . Bk . . 500 80U

Asiat . Bank — —
^ eutsche Bank 700 950
S ; 0ebersee -Bk . EOOü 11500
^ lac- Komm . . . 1550 210U
dresdener Bank 450 530
» Cred.-Anst . 400 450»«th .Cred. ft. Bk. 60 88
fe - O- d -A . . 110 175
iS - Jn 'em . B. — _' " ttsld .Cieditb . 200 I 280

Industrie -Aktien .
AachenerLcder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adier & Oppenh.
AdlcrhtUte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . for Anilin
A.-G. fllr Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alscn Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammer.df. Pap .
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kolli . . .
Annab . Steingut
Annener GuEst.
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
AschafF. Zellst . .
Augsb. Nrb . M. .

Bachm .SJ.adow
Bad . Arilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
liarti &Co. Sped .
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spicgelgl .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E .W.
Bl . Anh . Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .

» Holz-Kont . .
„ Hoteigesch . .
v K'ruhor Infast .
v Maschinb . .
» Neur Kunstt -

BerthnldSchrif .
Ber2,0iiud Osw

475 |
85

1850
1500

300
155

1300
3000

220
130
110
515

275
2350
1500

1200
900

1200
1700

1580
5b 0

1800
600

2000
850
120
400
270

390
1000

300
550

7200
810
810
500

1050

430
120

2750
2600

270
270

1800
4500

300
160
215
700

310
3000
2000
2000
1300

1400
3200

2600
500

1800
700

382o
1UÜ0

200
bOü

lN
600

1600
600

7000
HOü
1490

900
1500

Bet . u . Monierb .
Bielef . mech .W.
Bing Nürnberg
Bismarcbhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh . .
Bremer Linol . .

Vulkan . . .
Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Ltldsch.
Busch "Wagg . .
Byk-Guldenw. .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw .
Charlb . Wasser
Charlottenh . .
Chem. Griesh ,

» Heyden . .
» Weiler . .
n Ind .Gelsenk .
n Werk Albert

Chillingworth
Conoora . Spinn .
Cröllwitz Pap^
Daimler . . . .
Delmenh .Linol .
Dessauer Gas .
Dtscb . Atl.Tel .
n Lux . Bgw.

Dsch.Eb .Sig . Br
» Erdöl
» Gußstahl . .
» Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
,, Kunstleder .
n Masch.
n Schachtbau .
» Spiegelglas
» Steinzeug .
„ Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
n .BIsenhdiL .Dittmann Nhs.

Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren. Metall .
Dttrkopp . . . .
Düss . Eisenbed .
Dusseld . Masch.
Dynamit Nobel

Kgestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk.

iEiseng . Velbert
Eisen .Matthes .
Eisenw . i£rait .

3. 10.
62

1050
620

5. 10 .
160

1100
500

7100
3000
9500

28 OU

13500
3500
1500
3500

250
950
500

3200

400
115 J

530
3800

2400
190
600

3300
210

1000
1600

180

170 250

230
265

200
400

1450
420

1600
3250
4000

300
100
500

2100
5?0

1300
6500
3500

400
130
600

151
450
540
650

3ÜSÜ
140

5400
300
185
300
55
460

205
510
675

1360
5700

550
8000

350
210
380
110
650

1500 1500

150
200
400

300
276
650

4500
390
440
850

1000
350
520

5000

1000
800

198
750

600
2600

960
130
400

700
3000
180O
150
500

Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

,, Licht u .Kraft
BlB.Bad .Woll . .
j . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steint . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List & Co .
Falkens t . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmuhle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Masch .Enz.
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Freuvtedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fachs Wagg . .

CJaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh. & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst -
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f . el . Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

pWoll . Ind .
Gl asm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahl w.
GoedhardtGebr
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C . G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Geb. Großmann
Grün &Billinger
GruschwitzTex .
Rackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .

Brück . St . .
Harpen Bgb . . .
Ilartm .Masch.
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .

3. 10. B. 10 .
155 135

1500 2800
300 425
420 700
295 300

145 550

W 600
125

5000 8200
5500 10000

500 610
275 510
200 140
200 1000
265 4500

2800 6500
600 800
400 500
90 130
650 1500

300 400
125 200

500 800
95 120

i §gg1500
650 900

3300 4500
60C 1150

10Ö0 1500
500 1400

2200 2100
150

2300 4200
400 500

5000
1800 2500

525 725
235 235
360 500

3000 3600
700 1000

225 230
450

145 160

190 240
460 5 - 0
310 450

4000 6000
900 1300
225 280
600 1200
800 1700
750 1200

7000 11000
226 290
350 500

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
MutQchonrei't . Porz.
Hüttw .Niedsch .

•Ilse Bergbau .
Jeserich Asph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell.
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Kattowitz . Bgb .
Kirchner Lpzg .
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Starke .
Ivolb & Schule .
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuck .
Küppersbusch .

Hütte . .
Küppe
Kyffli.

Lahmeyer . .
Laurahütte . .
Leipz. Werkz .
Leopoldsgrubcn
LinaeEismasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lingner Werke
Linke Hofm . .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
Lüneb . Wachs .
Luther Masch. .

3. 10 .
280

B. 10.
280

120
143

2800
115

1450
5100

125
3000

165
400

'W
172

5700

2100

4100
240
470

650
3250

490
120

700
5500

550
120

2135
175
240
425

3300
300
400
690

440
320

500
400

1825 1700

285
4750

430
6250

600

300
600

1050

6200

300
1050

500
1050
8000
1000

490
340
800

1000
1200

610
340

iL 00
1800
3000

- 200

730
2400

1500
3500

575
225

900
450

900
2700
2350
3100

180

10 -
2700
3500

380
790
230

351
1500

240

Jfagdebg .Mfthl .
Magirus . , . . .
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
MarienhüttebK
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch . Kappel ..
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web .Zitt .
Meguin Butzb . .
Mehlth .Tttllfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Mag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Keckaxs .Fahrz .
Nept . Schiffsw .
Nioderlaus. Kohlen
Nitritfabrik . .
NTordd . Gummi .
Nordd . Steingut

_ Wollkänim .
Nürnb .WerkW ,
Obersch .E .B .B .

„ Eisen Caro
Kokswerke

Oelking -Stahl .
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfer
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Brauuk .
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk .
Preußengrübe .

Rathgeb .Wagg
Rauchw .Walter
ttavensb . Spinn
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rheinfeld Krafi
Rhein . Braunk

n Chamotte .
Rhein. El. Mannheim
. Metailw . Vz

Rhein . Möbelst
Ehris. lius . ötrz«.

» Spiegelglas
» Stahlwerke

8. 10.
150
120
650

4200
1300

250

5. 10 .
250
150

1500
6000
1600

300
800

1ÖÖ0
175
W
150

1300
60
395
750
90
130

2000

9000
400
300
500
2C0

1300
105
350

1100
110
125

3500
1200

300
200

1400
169
60

1650
3000

330
400

1800
240
690

2400
3300

2500
2300
2600

3000
3600
4200

500
1200

130
380

600
*88

750

800
4850

600
6250

- 1400

500
210
250
430

600
280
300
370

580
178

1000
250

800
J60
210
200

5250

1200
450
325

7000
250
700
245

300

350

2800
5000

3600
6000

Rh. Wslf . Klkw .
» WestC Sprst .

Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel chem . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &Schn .
Roddergri "
Rombach Hütte
Kosenthai Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf. Nch . . .
Rütgerswerke .
Sachsenwerk .
Sächs . Thüring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem .
Schieß Aasch . .
5chles . Bgb . Zk.

n Textilwerke
Schneider Lpz. .
vchöller Eitorf .
Schriftg . Offb . .
Schub & Salzer
ochuckert Nbg.
Schuhf . Herz • .
Schwelmer Eis .
Scebeck
8egal . Strumpf .
)ieg.-Sol. Guß .

Siemens el .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Ilalske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .

ladtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Näbm .
Stoib . Zink . . .
■>trals . Spielk .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
Tccklenbg . Wff.
TelefonBerlin .
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
Phaie Prior . .
Thome, Friedr . .
Thörl. Oelf. . .
Thür. Salinen
Tietz, Köln . .
Tüllfab. Flöha

3. 10 . 5. 10 .

950
1300

900
5200

725
1450
1800

1350
1500
1000
7000

860
3500
1700

2200
1800
1800
! 000

1075

3050
1888
1500

80
1400

190 220
160

1700
2500
1100

106
325

2000
2800

2000m
170
400

4400
2800

2275
? 50
950

2000

625
4000

70

36C0
340

1500

450
750

6000
140

900
;o
265

750
70
420

500
4000

10Ö0
6250

1500 2300

1600
750

5000
1C00
2200
5000

5800

3600
750

47bO
1800
3200
6000

440
6600

150 200
450

400
575

496
625
600

500
2000

75
450

500
2000

175
450

Tnion Chem.St.
[Jnionw . Masch.
(Jnterh . Spinn.
Varziner Pap .
Ver.BI .Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtscli .Nickel
„ Glanzst . Elb .
» Schi . Gotha .
» Jute
„ Met . Haller .
„ Pinsel . . . .
„ Schmirgelfb

y.BerneisWeMel«
V̂er . Ultramar .
„ Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
\Veg. & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . . I
VVesieregeln . .
Westfelia Eisen
VVfl. Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metal !
Wittener Gußst .
Wittkbp Tiefb .
AfolfiSagdabarg-B

Meitzer Masch .
Zellstoff -Verein
bellst . WTaldhoi
^immermswk . .
Zwickau Masch .

3. 10.
600

190
160

1450
2200

160
1800

350

400
130

1000
8000

250
170
100
200
160
480
500

3000
1500

320
1000
1000

650
160Ü

850
500

1800
360

237
360

190
575

1400
1500

650
110
150

5. 10.
60Q

250
300

2000
1450
4000

900
850

750
140

350
245
150
2C0
200
500

1800
500
800

2900

3700

1100

160
240

Kolonial werte .
>) . Ostafr . Ges . l 490 I 500
'Jeu-Guinea . ,
South West . .
) tavi -Minen . .
Salitrera . . . .
Sloman Salpet .
jSildseePhosphatPomona
Dtsch . Petrol . .
Dtsch .Kolonial -

anteile . . . .
Kaokfr

fiohlenw.Anl.Badenw.
KoMenw. Anl. GroDkr.

W. AUfinheimt .

700
500

4100
25500

9500
10000

2600
1*10

62

2500

750
500

4900
35000
11000

6300

1500

65

3000
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Letzte Kurse im Devisen -
Frei verKehr .

Frankfurt a . M. , 5 . Okt.
Schweiz 120 Mill .
Italien 29 Mill .
Neuyork 630 Mill .
Prag — Mill .

Belgien 31 Mill .
Holland 250 Mill .
London 2900 Mill .
Paris 39 Mill .

Tendenz : fest .

Die Goldmark
am 5 . Okt. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs, 1 Dollar — 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
143214286 Papiermark.

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 5. Okt . {Drahtber . ) Die Börse

nahm wieder bei weiter steigenden Kursen einen
lebhaften Verlauf . Besonders war das Geschäft in
chemischen Industriewerten heute recht lebhaft .
Es wurden umgesetzt Anilin zu 2750 , Rhenanta
2000 und Westeregeln 30CO. Ferner von Industrie¬
werten Benz 475 , Dampfkessel Rodberg 175, Gebr .Fahr 625 , Waggon Fuchs 170, Heddernheimer 475,Karlsruher Maschinenbau 375 , Knorr 360 , Braun -
Cons . 185, Mannheimer Gummi 125 , Maschinen
Badenia 175, N .S.U . 350 , Pfälzer Mühlenwerke
140 und 160 r ., Pfälz , N^hmasch . 800 , Rhein .Elektra 255, Salzwerk Heilbronn 1200, Freiburger
Ziegel 150, Wayß & Freytag 4CÜ r . , Zellstoff Wald¬
hof 700, Zuckerf . Frankenthal 850 und Waghäusel625 und 650 . Außerdem Rhein . Creditb . 175 und
Südd . Diskonto 400 , Hoffmanns - Söhne 50 bez .
u. G , ä 45, Melliand 160 bez . u G.

Franklin ter Börse .
Tendenz : lest .

w , Frankfurt a. M. , 5. Okt .Am Devisenmarkt herrschte weiter eine pessimi -
5che Auffassung . Die Besorgnisse innerpolitischer
Art und der Rücktritt des Reichskabinetts waren
vor allem die Ursachen der stärkeren Nachfragenach ausländischen Zahlungsmitteln .

Für Dollarnoten wurde im Vormittagsver¬kehr ein Kurs von 620—640 genannt , an der Börse
etwas schwächer 620—600.

Infolgedessen befestigte sich die Haltung am
Effektenmarkt unter Bevorzugung von Va¬
luta - und Halbvalutawerten . Am Montan -
markt lagen heute Oberschlesische Werte
etwas bevorzugter . Deutsch -Luxemburg , Harpe »
ner , Phönix sehr fest . Martfelder und Buderns
anziehend . Am Markte der chemischen
Aktien herrschte regere Nachfrage nach Anilin¬
werten und Holzverkohlung . Maschinen »
a k ti e n stellten sich größtenteils höher . Kleyerund Daimler sehr begehrt . Unter den Elektro -
werten waren wieder Licht & Kraft , Lahmeyerund A .E .G . bevorzugt . Eine recht feste Tendenzherrschte am Zuckeraktienmarkt . Norddeutscher
Lloyd , Hapag , Textilaktien , Zementwerte höher .
Zellstoff Waldhof 100 Prozent höher , Bank¬
aktien stellten sich zum ersten Kurse meist
höher , besonders Deutsche Bank und Diskonto¬
gesellschaft . Schantung sehr fest .

Am Einheitsmarkt machte sich wieder
für eine Reihe von Spezialwerten Nachfrage gel¬tend .

Der Freiverkehr zeigte lebhaftes Geschäft ,das später etwas nachließ . Becker -Stahl 1375,Growag 80—75, Ufa lebhaft 455—460, Frank¬
furter Handelsbank fest . Becker -Kohle 1375, Hansa
Lloyd 145— 160, Brown -Boveri 166 , Kontibank 60,Holz 130—140, Frankfurter Hotelbetrieb 50, Benz
500.

Berliner Börse .
w . Berlin , 5. Okt .Im Einklang mit dem beängstigenden Fort¬

schreiten der Markentwertung in dem Vormittags¬
freiverkehr setzte die Effektenbörse unter
lebhaftem Kaufandrang mit sehr be¬
trächtlichen Kurserhöhungen ein . Besonders waren
rheinische Mo ntanwerte begehrt , von denen
Bochumer Hirsch -Kupfer ihren Stand verdoppeltenund andere Papiere dieser Steigerung ziemlich
nahe kamen , wie Köln -Neuessen , Deutsch -Luxem¬
burg und Mannesmann . Auch chemische Ak¬
tien und Elektroaktien erzielten ähnlich hohe Ge¬
winne . Hervorzuheben sind Feiten & Guilleaume ,Schuckert , Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation ,chemische Griesheim und Theodor Goldschmidt .Von Bank - und Schiffahrtsaktien waren
Handelsgesellschaft , Darmstädter Bank , Hamburg -
Südamerika , Dampfschiffahrt Hansa und Roland¬
linie bevorzugt . Auch Deutsche Anleihen , beson¬
ders Preußische Consols , befestigt .

Als später Meldungen einliefen , die von einer
Wiederbelebung der großen parla¬mentarischen Koalition wissen wollten ,
gewann die Auffassung an Boden , daß mit der
voraussichtlichen Entspannung der innerpolitischen
Lage die Wahrscheinlichkeit eines Devisen¬
rückganges gegeben sei , und dies gab der
Spekulation Anlaß zu Realisierungen , unter deren
Druck die anfänglichen Steigerungen teilweise
herabgemindert wurden .

Reichbank -Dollar -Mittelkurs 600.

Nachbörse .
Berlin , 5. Okt . (Drahtber .) Die Kursgestaltung

war nicht einheitlich . Jedoch blieb die Grund¬
stimmung bei ruhigem Geschäft weiterhin fest .
Am Montanaktienmarkt wurden Oberbedarf zu
3 5C0 , Caro zu 4100—3900, Deutsch -Luxemburg zu
10 750 , ebenso Gelsenkirchen zu 10 750 gehandelt .
Von Elektrowerten waren Licht und Kraft zu
650 gefragt . Am Bankaktienmarkt gaben Mittel¬
deutsche auf 255 nach . Barmer Bankverein waren
zu 560 im Verkehr .

Variable Kurse .
Berlin , 5. Okt . (Drahtber .) Aufträge werden um

6000 M. nominal oder dem Vielfachen davon ge¬
handelt . (Alles in Millionen Prozent ) . Goldan¬
leihe 560, Dollarschatzanw . 595 , 600 , 590, 592% ,
Nordd . Lloyd 890 , 850 , 840 , 850, Mitteid . Creditb .
280 , 290 , 280, Oesterr . Creditb . 160, 155 , 155,Adler - Werke 225, 250, 280, A .E .G . 710, 725 , 750,775 , Bad . Anilin 2700, 2900, 2800 , Bergmann 900,
1000, 1300, Benz -Werke 550, 580, 550, Daimler 190,195, 190, Deutsch -Luxemburg 11 000 , 10 000 , 9700,
Deutsch -Kabel 210, 220, 230, Elektr . Licht 600, 650,625 , El . Lief . 335, 410, 450, Gebenkirchen 10 000,
10 500 , 9750, Ges . f . el . U . 1300, 1400, 1500, 1300,
Görlitz Waggon 800, 975, 1000, 900 , Gothaer Wag¬
gon 470 , 490, 500 , Hammersen 400 , 420, 450 , Hohen¬
lohe 4250 , 4500 , 4000, Kattow . 7100, 7250, 7500,Laura 3500, 3600, 3550, Oberbedarf 3400, 3375,3000 , Phönix 7000 , 6700 , 6250 , Rhein . Braunkohle
7000 , 7750 , 6000, Westeregeln 3000, 2900, 3000,Zellstoff Waldhof 600, 610, 650.

Frankfurter Kursnotierungen ;
Deutsche Staatspapiere
Alle Kurse In Millionen Prozent

( 3wangsanielhen In %)
6 o'q I Hüb . Siblin« . .e o/o H .ß °/o III Z l
iy« «/0 rf -T '
«'/- °/o VI-TX
*V« 1924er "■
5 °/0 Stadl . Beichsanl .

" ü/o ,, „Deutsche Prämlenanl .
6 o/o Pr. Schatzan. 1923
5 o/o . . .. 1083
4 °/o Preuß . Consols .
IV " : - :
i °/o Ba'Äen von 190t

'
„ von 1908,1909 -1*
„ von 1919 . . . .

3Vi °/o abgest
8i/» o/o von 1902, 1904
Badenwerk
* o/o Bi
»'/- 0/n
» Vo ®«
i o/o Wals. E .B . Prior.
fk % . . Qonv.® lo „ >
4 o/o Hessische v. 1899
4 % Reihe 16 , • •
8»/,0Labgert . . M . .• JA
8 o/0 Wflrttemherger.* 'k % von 1881-8S . .
8V. o/n von 1903 u. ff.
4 o/o Siehe. Stuatianl.8 ou Siehe. Eente . .4 °/o D . Sehntagebanl .
Zwangsanleihe . . . .
Doll&rschatzanweisg

4 0/0 Bayern . . . .
, o/pBayi

70 Bayern
yorn

8. 10.

23

5
83
65
7
15

20
2_
45
26

10

200
480

6. 10

100

LS
20
5

100

31

Fremde Werte
8 0/0 ßilbermexlkaner
6 0/0 Goldmexikaner .4 '/i 0/0 Irrigationeanl .8 0/0 Mexikaner . . . .8 °/o . , Tamanpllaa5 o/0 Tehuantepeo . . .

.. . . .
4 OL Missouri Paolflc .Türkenunifiziert . . .
6 0/0 Rumänen v . 1903
( Heriegv .

Banken
600

600

1325
120

25
0

BadlecHe Bank . . . .
Berg . 31&rk . Industrie-

Bank
DarmatädterBank . .Deuteohe Bank

HOr
m

1000

110
800

1050

Diskonto Commandit
Dresdener Sank . . .Metallbank
Mitteid . Kreditbank .Oesterr. Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . ,Sadd . Dinkonto -Ges. .■Wiener Bankverein .■
Wttrttbg . Notenbank

8. 10 .
1300

453
1600

190

5. 10.
2000

590
2200

260

160
f

200r
400
?50r

Industrien

A dler &Oppenheim «
Almnin . Neuhausen .Armatur. Klein . . .' .
Aschäff . Zellstoff . . .
Bad . Anilin . . .Bad . Uhrenfabrik . .B . Masch. Badenia . ,Baltimore and Ohio .
Bang. Ph. Holzraa .id .
Baug. Wayß &FreitagBene Motoren . . . .Blei - und öilberhutteBraubach
Bochumer Gußstahl ,Brauers! WuDo . . . .Braun Pfeddersheim .Buhring 1. Ldsb . . , .
Chem. Albertwerke

„ G. & Sllbersoh .
, Griesheim . . .Höchst
, » Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm. .
Elsenwerk* Kaiaersl .
ElberfelderFarben .Elektr. Lichtu. Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . ,
Faber & Schleicher.FeinmechanikJetter
« ehr. Jnnghans . . .Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .Gran & Bi Iflnger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Hanfwerke Füssen .
Harpener '.
Heddernheim . KupferHoch und Tief . . . .
HoUvcrkohlong . .".

500
1100
1850
350
150
190
m

600
100

1500
1600
1450
1800

145
400
250r

1850
430
60
150

1100
350
800

8000
400
115

600 r
1500
900
130

6000

JnagJulius Sichel , Mainz
Kammg . Kaiserslaut .
Ijanrahtttte .• ,• . .• .Locüwerke
Lederfabrik Splcharz
Lokomotiven Krr.uii .
Ludwigsh .Walzmahle
Mannfelder Kuxe .- .Mainkraft .- .- .- .- .- .- .Mascbfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlaoh
Masclifabr . Grltzner .Masch . KBlingcn . . .

„ Pokorny« Wittek ,Moenua Maschinen . .
Oberureel
Oleawerke . . . . . . .

600
10000
405r
110

1500
10500

450
230

1500

Plate . Nahm . KavHer
Pinselfabr . NOraben
Pora .-f
Khein Elektra . . . .
Eodberg
Etttgers -Werke . . . .
Balzwerk Heilbronn
Bchllnck & Co
Schneilpr. Fraakent.
Schramm Lackfabrik
SchuhfabrikHerz . .Seilindustrie Wölfl .Sinalco
StoeekichtGummi . .
Sadd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . , .
Trikotweb . Besigheim
Verlagsanst.Deutsche
Voigt & Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab.FurtwSngl.
Waggon-Fabr, Fuchs
Wünt .elek .Gesellsch .
Zellstoff Waldhof . .Zement Karlstadt . .
Zementw . HeidelbergZaokerfibr. Wagh . .

, Fraukenth.
„ Heilbronn .
„ Ofi'stein . . .1„ Stuttgart . .1» fiheingau ,

8. 10 . 5 . 10.
340
650

760
675

— 900
2300

525r
850
400

3000
600r
lOOr

1500

1390
220
380
160

2100
275
170

1510
300r
180r

2500
400
290
200

500 600r

409
750 —

850
240
150

1400

oo

1

I9SI1
rl v

000
300
8C

1000

18°
125r

230
1000

260

200
100
120

130
250

400 700
140
350

175
430

540 640
800
6E0
700
640
725
660

300r
650
850
730
680
700
700 r

Berlinner Metallmarkt . 5. Okt . Raffinadekupfer
172 , 176 , Orignalhüttenweichblei 75, 77, Original -
hüttenrohzink 93, 95, Remelted -Plattenzink 75, 77,
Originalhültenalumimum 330 , 340 , Banka -Zinn
600, 610 , Hüttenzinn 580, 590 . Reinnickel 330 , 340,
Antimon -Regulus 75, 77, Silber -Barren 13 000, j13 500.

Berlin , 5. Okt . Märkischer Weizen 810—830, jTendenz steigend . Märkischer Roggen 760—770,
Pommerscher Roggen 750—760, Schlesischer Rog¬
gen 760—770 , Tendenz steigend . Sommergerste760—790, Tendenz fest . Märkischer Hafer 700 bis
720, Tendenz fest . Weizenmehl 2700—3200 , Ten¬
denz steigend . Roggenmehl 2500—3000, Tendenz
steigend . Weizenkleie 370—380, Tendenz stetig .
Roggenkleie 370—380, Tendenz stetig . Raps 1000
bis 1020, Tendenz fest . Victoriaerbsjen 2000—2400.
kleine Speiseerbsen 1800—2000 , Rapskuchen 630
bis 640 , Trockenschnitzel 275—290, Weizen - und
Roggenstroh , drahtgepreßt 48—5Q , Haferstroh ,
drahtgepreßt 47—48, Roggen - und Weizenstroh ,
bindfadengepreßt 25—27, gebündeltes Roggenlang¬
stroh 40—44 , Heu , gutes 39—40 .

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 5 . Oktober .

Rrflsse) . . .
Holland . .
London . . .Paris . . . .
Schwei * . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden ,
Helsingfors
Newyork . .
Wien (altes)
Dtsch . Oest .
Budapest . .
PragSofia
Agram . .

4. Oktober.
Geld | Brief

2643375000 .
33915000.
101745000
77805000.
25935000^

'97500007
0772500 .

_49625000-
14463750.
578650000 .

805481
*—

3192 .—
1695750—

34085000-
102225000.
78195000 .
26065000̂
100250000
91227500.
150375000
14536260.
581450000

809519—
3208 .—

1704B50. -

6. Oktober.
Geld

30147575.
239400000 .
2768062500 .
37655625
108727530 .
82543125
27391562
106732500 . 107267500 .
95760000 196240000-
161595000 162906250 .
16204375 16290625 .
618450000 . 621550SQ0.

Brief
30225625-
240600000 .
2881937500 .
37844375- i
109272500 .
82956875-
27438437-

872848 -
30423.75

1854750.
4738125 .

J057625
1845250-
4761875 -

w. Berlin , 5 . Oktober .
4. Oktober.

Stockholm . 145635000 .
Helsingfors 1476300Italien . . . 2443875
London . . . 2493750000 .
Newyork . . 548625000 .Paris . . . . 3
Schwel« . .
Spanien , .
Wen (altes )
Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest , .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan.' ueoslavien

1815
271320000 .
52368750.
6583500.

Brief
216640Ü0C. »
27067500 . 10
86816500 . 10
97442000 . 10
145365000 .
14837000
24361250 . io
2506250000 .
561375000 .«
32CIJOOOO. «
98445500 . io
74586000 . M>

7770 --
~

o
16441000 . i»

28070 . °»
22055000-
5413500-
182455000 .
272880000 198495000 . W

290725000 —
58145000-
7218000 .—Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung In Prozent.

52631250" 61650010

Ä. Oktober.
Brief

236590000 s
29874500 - „ i
94636000ir .2s ;ooo 1°
159397500 -
1614C2505»
268670:. 0 1
2736825000 . »
601500000 . 6
35485500-»
!076r '-i50a 10
80202500-

84217-
"»

17»
5314500 .- ;198495000 . »°

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

b) nachbörslichHolland. .
Schweiz . .Paris . . .
Belgien . .
London . .
Newyork .Italien . .

a) vorbOrslich
229000 - 255000
104000- 1155 "
34250 - ■—
28760 - 3

246000 - 263000
111500 - 120000

37000 - 395C0 I
31000 - 33000 „2825000 3050000

625000 - 670000
28000 - 30000

T endenz :
ruhig .

Auswärtige Devisenmärkte .
Mark in Zürich am 5. Oktober :

0,000001 Cts . - 1 Fr . 100 000 000 Mark .
Ein englisches Pfund in Paris am 5. Oktober :

77—77,25 Frc «. gegen 77,75—78 Frcs . am
4 . Oktober .

Akademiker sucht
Zimmer

mäal . mit elektr . Licht , nur in gutem Hause u . guterLage . Weststadt bevorzugt . Angebote unter Z! r . «404ins Tagblattbüro erbeten .

ÜHSI
Zu vermieten
in der Oststadt ein grötz .
Parterreraun » mit 5
groben Schaufenstern (8
an belebter Strafte ), sehr
geeignet für Vluaitel *
lungszivecke . Anqeb . unt .
Nr . 6368 ins Tagblattb .
Möbl Ztm »ner vermit -
tclt f. Vermieter kosten !.
ientralliiiro , Hirschstr -7II.

Möbl . Zimmer
oderWohnungen ver¬
mittelt schnell u . sicher
eine kleine Anzeige im
, , Karlsruher Tagblatt*

Kiemeret Mm
ohne Wohnung sofort zu
mieten gel . Ängeb . unt
Nr . K405 ins Taablattb .

(Sebilö . Herr , » aufm .,sucht leer . « im . Nähe alt .
Bahnhof bevorzugt , evtl .
ohne Bedien . Angeb . unt .
N r . (vi j Tagbl ait biiro .

In der »Nahe des alten
Bahnhofs ein
mijvi.ZNiiiergesulvk.
Ana , erbittet Euoeny . StefTeliw
IunaeS . geb ., kinderloses ,ausländ . Ebevaar sucht

ver sofort oder später

mit Küchen - Benützung
gegen gut . Entsliiädiaung .
zicntr . oder Nähe Hock-
schule bevorzugt . Änaeb .unter Nr . 64U7 i - Tagblb .

(StfoBtenes » De«
mit guten Zeugnissen bei
zeitgemähem Lohn und
guter Vervlleg . aei « «h «.
Kriegstrafte 1S4, L. Stock .

Kauit wertbeständige
Buchmark in der
Bücherstube Berggötz ,

11.
— Gelegenheitskauf —
I Büsett , dkl . Eiche , erstkl .Arb .. id . neu , vreisw . zuverk Zu erfr . i . Taablb .
Ein gut erh . Covercoat -« lelb . Gr . 44. iP . gt . erh .D . - La «tl ! ali »s«l, .> Gr . 88.
z. verk . Lefsiugstr .4ö,2 .St .

Beinabe neue

Mercedes-
S «hreibmaschi « e mit
Tis <» zu verlaus . : Jahn -
strafte 0 Ii , zwischen 2 und

Käulüesuchp
Gevr . Sll ! leivmasllllve
gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht .

Angebote unt . SRI . 6201
Taablattbüroins erbet

sowie ganze HanS -
haltnngen kauft die

Altmöbelstelle
Gemeinnü ^ ige

Hausratsverwer -
t« » a

Schloftvlatz 18.
Telefon 3204 .

Autzenbeamter»
^ Zum möglichst sofortigen Eintritt suchen wireinen grundlich ausgebildeten

Aeuec -Aachmann
der in allen Zweigen d - s Außendienstes bewandert ,insbesondere aber mit der Bearbeitung des Indu -ftrieaeschaftes und der Regulierung mittlererschaden vertraut ist.

Kenntnisse in der Unfall - und Hastvflicht , Tran » ,vort - und Krattwagenversicherung sind erwünscht .Aachener n . Miin «t,ene -' Vener - Bersichernnas -
„ st>eie « s«hast

^ BezirkS - Direktion Karlsruhe , Sofienstrafte 88.

KA ülder-, Goltf- u. Plntin-öeserT-
zu gewerblichen Zwecken kauft ZU» lUliutri ggrhöchilen Tageipreiseicgg

Hermann Sengenhacfa
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156.

Der neue
Posttarif

vom 1 . OKtober

ist erschienen
und in unserer Geschäftsstelle ,

RitterstraBe 1 , zu haben .

Preis 2000000 Mark .

Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelische Stadtgcmrlnde

Sonntag , 7. Lkt . (19. Sonntag nach Trinitatis ).Stadtkircke . 10 : PK . Herrmann . ^ 12 : Ehristen -
lehre , Pfr . Serrmann .Kleine Kirche. Vi0 : Stadtv . fticMer . >412 : Kin -
dergottcsdienft . Stadtv . Bollmann . 6 : Stadt¬vikar Siedlet .
. Schloftkirchc. 10 : Kirchenrat Mischer . '.412 : Kin -
dergottesdienft , Kirchenrat ftifcher .Yohanniskirche . 8 : Stadtv . Pfisterer . ^ >10 :Pfr . Maner - Ullmann . 11 : Christenlehre . Pfr .Maoer - llllmann . 11 : Kindergottesdienst . Stadt -vikar Pfisterer .

Kbrifhtötirdie . 8 : Stadtv . Wüst . 10 : Pfarrer
Bohde . 11W : Christenlehre . Pfr . Rohde . S :stadtv . Bucherer .

Gemeindehaus der Wcstftadt . 10 : Pfr . Seufert .
11J4 : KinderaotteSdienft . Pfr . Seufert .Luthcrkirchc. VolksmiMonswoche mit Predig -ten , Vorträgen und Bibelstunden von Pfr . Bauer .

lifationSaottesdienst
Mattbäuspsarrei . Turnsaal Siidendschule . 10 :Einführung der Konfirmanden . Pfr . Hemmer ,ll ^ : . Chriftenlebre . Psr . -Semmer .
j- tadt , Krantcuhaus . 10 : Stadtv . Wüst .Ludwig -Wiihelm -KrankcnScim . Z: StadtvfkarSöu .NLL.

,>s? .̂ ° " ' ^ «kiansr,rch - . 10 : Kirchenrat Katz .
Iraner Monats - Mufionsstunde . Missionar

Karl - ssriedrich -Gedächtniskirche lStadtteil Mühl -
bürg ) . 8 : Frühgottesdienft , Pfr . E . Schulz . Ä0 :
Psr . E . Schul, . 9411 : Kindergoitesdienft . Stadt¬
vikar Schuler . „ „

Tariaaden <neues Schulhaus ) . VM : Stadt¬
vikar Dürr . %11 : Iuaendgottesoienft , Stadivikar
"

Beiertheim . M0 : Stadtv . Munzel . % 11 : Chri¬stenlehre , - tadtv . Munzel .
Wochennottesdienste .

Lutbcrkirch«. Vom 8. bis 14. Oktober Bibel -
stunden , täglich i Ubr , um 8 Uhr Eoangelisation ,Psr . Bauer .

Kleine Kirche. Donnerstag , S : Stadtv . Medler .Evan « . Stadtmttiiou Karlsrnhe . Adlerstrafte 28.Sonntag , Vtli : Sonntagsfchule . 8 : Alia . Ver -
fammluna . 4 : Iungsrauenverein . — Mittwoch ,8 : Bibelstunde .

Evan « . « ereinskaus Karlsrnbe . Amalienstr . 77.Sonntag , 11 ^ : Mvnntagsfchule . 8 : Allgem . Ber -sammlung , Siadtm . Scheurer . 4 : Jungfrauen -verein . 8 : Allgem . Versammlung . — Mittwoch ,abends 8 : Bibel - und Gebetsftunoe .Eoang . Berein siir innere Miss -» » « . B . . Mühl -bürg . Nbeinstr . 85. Sth . Sonntag . 8 : Allg . Ber -samnilun « . Änfv . Krämer . — Mittwoch . 8 : Bibel -
stunde . für Iungsranen . — Freitag , 8 : Bibelstunde

Mittwoch. 8 : Bibel -
.. . — — | " '
für Männer und Jünglinge .

Eva « g .°!« tb . Gemeinde Sriedhoskavelle . Wald -bornstrafte . Borm . 10 : Predigtgottesdtenst : an -fchlieftend hl . 'Abendmahl : Beichte ^ 10. Pfr . Herr -mann .
Ziouskirche der Evang . Gemeinschaft . Beiert -beim er Allee 4 . Sonntag , vorm . >410 : Predigt ,P.reb . Kocher . Ä11 : Ktndergottesdienst . VA : Pre¬digt . Pred . Kocher . — Dienstag , abends 8 : Ge -

betsvcriammluna . — Mühlburg . Hardtstrafte k .
Aomitaa . abends 8 : Predigt . — Mittwoch , abends8 : Gebetsvcrsammlung .

Friedeuskirche der Metb . Gemeinde , Karlftr . 43b.Vorm . . VA0 : Predigt , Pred . Nücker . 11 : Kinder -
gottesdienst . Nachm . VA : Iuaendseier . — Mitt¬woch, abends 8 : Bibel - und Gebetsstuude .

Kaiaoliiche Stadtgemeinde .
Stadtkirche St . Stevha » . M : Frühmesse : 6:hl . Messe : 7 : hl . Messe mit MonatSkommnnionder Schulkinder : 8 : deutsche Sinamesse m . Vre »digt : J/alO : Hauvtgottesdienst mit Predigt undHochamt : Vtl-2 : Kindergotteödienst mit Predigt :nachm . Christenlehre für Jünglinge : 6 : Ro -feniranzandacht mit Predigt und Segen .
Rite St .. Binzentinskavelle . W : 81 . Messe : 8 :Predigt mit Amt und Ausfebnua : nnchm . V& :Rofenkranzandacht mit Segen .
St . Bcrnliardus . 6 : Krühmefse : 7 : hl . Mesfemit Generalkommunion der Kinder : 8 : deutschesinamesse mit Predigt : %10: Predigt mit Hoch¬amt : V412: Klndemottesdienst mit Predigt : 2 :Christenlehre sur Jünglinge : S : Predigt und Se -gensandawt .

St . Mar .
messe mit Predigt .

IRintbeimI : deutsche Sina «

znmel . . . . . . .digt : %10 : Hanvtgottesdienit mit Predigt , Hoch '
amt und Segen : II : Kindergottesöienst mit Pre «
digt : Ä2 : Cliristeiilehre ^ für die Jüngling « : 0 '-
Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen .

St . Bouisaiiuskirche . g : ftrühmeffe . Aussetzungdes Allerheiliaiten und Betstunde bis 12 Ubr : T-hl . Messe und MonatSkommunion : 8 : deutsche
xingmesse mit Predigt : %10 : Hauvtgottesdienst ,

Predigt .
St . Peter - » ud Panlskirch «. g : Hochamt vorausgesetztem Allerbeiligsten : 6— 12 : AnbetungS -

stunden v . d . Allerheiligsteu : M : Monatskom -_ . . . =T—

l
'
eh
un

Si . Konradökirche lTelegr .-S «serne ) . deut -
fche Sinamesse mit Predigt .
m ? se nii? ^ redig ?

" ^ ieUtWe 2infl '

ilCfl

minoen v . o . viiierncutfltten : % H: Monatskom -
wumon : 8 : deutsche Singntesse mit Predigt : ^ 10:Predig und xochamt : Ä2 : Kindergottesdienst m-Predigt : 2 : Chriftculehre für die Jünglinge : « -Predigt . Rosenkranz und Segen .

Kirch« lDarlauden ) . ö—8: » eicht «

wn ^ en^ ion7'
HlÖTWe % t "

unö *
amt ;

" Cil :
*

ffi6ti '
St . Michaelskirche lBeiertheim », g : Beicht -

gelegenhett : -47 : Frühmesse mit Monatskommu -s» 9 « W « - ter »BS .SÄ ftJf«-
. St . LoMkirche Grünwinkel . Rosenkranzfest :6—7 '. Söeicötoclectettljett; 7i »ytitljitteffe mitnatskommunwn : %10 : « reMat unT loÄt mitSegen : Lbr stenlebre Mr die JünglingeSt . . Nikelauskirchc Riivvurr . 0—7: Beicht -
gelegenheit , 7 . Krühmeffe mit Generalkommunionder Iungirauenkonareaation und der Schulkin -

K' ~ '
a .' ' '" i/o 1 2 : :» osenkranzanda -ht

Aufnahme in_ die Jungfrauen -
kongregation mit Predigt und Segen .
. ^ lt - kaih- l . Stadtgemeinde . AAserstehunaSkirchc-
Kainniök !

mit Predigt . Stadipfarrcr

Neuavoswlischc Geinci « dc . Gartenst « . ig Got/
tesdienste sonntag vorm . nachm., 4 . Mittivo -babend 8 Uhr . .'iweigneineinde : Ublanjstr . S, ebenso -

Kirche 3cln Christi der Heilige » der letzten Tas «
( iOtictiftrafH- 73. Ein » Lessingstr. I. Sonntag ,vorm . 10^ und abds . 7 Uhr . Mittw . abds . 8 Uhr .
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